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Vorwort

Liebe*r Studienanfanger*in,

dieses Vorkursheft wurde fiir Leute gemacht,
die ein Mathematik- oder Informatikstudium
in Mainz beginnen wollen. Es soll dir den
Einstieg in das Studium erleichtern und hel-
fen, dich hier an der Uni einzuleben und zu-
rechtzufinden. Du wirst sehen, Student*in zu
sein bedeutet nicht nur, Vorlesungen zu ho-
ren, Ubungsaufgaben zu machen, Klausuren
zu schreiben, Bachelorarbeit, Abschlusspri-
fung, fertig.

STUDENT*IN SEIN IST MEHR!

An der Uni verbringst du schliellich einige
Jahre deines Lebens, und hier bietet sich dir
ein Freiraum, wie er dir wahrscheinlich nie
wieder geboten wird. Welche Moglichkeiten es
hier an der Uni und in der Stadt Mainz dazu
gibt, wird dir dieses Vorkursheft zeigen.

Natiirlich will es dir auch dabei helfen, die all-
téaglichen Probleme des Studiums zu bewal-
tigen. Dazu ist es allerdings notwendig, dass
du schon vor Studienbeginn moglichst viele
Leute kennst, die mit dir anfangen. Denn es
ist viel einfacher, die Ubungsaufgaben und
die Schwierigkeiten, die es mit der Vorlesung

gibt, in einer Gruppe zu besprechen, als allei-
ne dartiber zu verzweifeln. Deshalb bietet die
Fachschaftsvertretung (FSV) Mathematik/In-
formatik in Zusammenarbeit mit dem Insti-
tut fiir Mathematik vor jedem Semester ein
bis drei Einfiihrungswochen fiir Studienanfan-
ger*innen an.

Dieser Vorkurs bietet die Gelegenheit, in Vor-
lesungen wichtige mathematische Grundlagen
fiir das Studium zu wiederholen oder be-
stehende kleinere Wissensliicken zu schlieflen.
Das neue und alte Wissen kann dann in
den von erfahrenen Student*innen betreuten
Ubungen gefestigt werden. Erginzt wird die
inhaltliche Arbeit durch das Programm, das
nachmittags von uns Student*innen organi-
siert wird: Informationsveranstaltungen zur
Fachschaft, zu deinem Studium, dem Campus
sowie der Stadt Mainz — und natiirlich ver-
schiedenste andere Aktivitdaten, bei denen du
deine zukinftigen Kommiliton*innen kennen-
lernen kannst. Wirf einfach einen Blick auf den
Vorkursplan auf der Riickseite dieses Heftes!

Ansonsten bleibt uns nur noch, dir viel Spaf}
beim Durchforsten dieses Heftes zu wiinschen.

Deine Fachschaftsvertretung
Mathematik /Informatik

xkcd.com/608
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Die ganze Freiheit

1. SEMESTER

6:30

7:00

7:45

8:15

10:15

12:30

15:15

17:00

18:00

18:45

23:45

Wecker gerappelt. Sofort aus dem
Bett gehiipft. 15 Minuten falsche
Integrale aus dem Bronstein raus-
gesucht, dann Gymnastik und ge-
waschen.

Beim Friithstiick an Ubungsaufga-
ben gearbeitet.

Zur Uni gerannt. Horsaal er-
reicht. Pech gehabt. Erste Reihe
schon besetzt. Niederschmetternd!
Beschlossen, ab morgen schon um
6:00 Uhr aufzustehen.

Vorlesung. Keine Disziplin! Einige
Student*innen lesen Zeitung. Alles
mitgeschrieben. Fiiller leer. Werde
mir Zweitfiiller besorgen.
Ubungsstunde. Altere Semester
haben iiberhaupt keine Ahnung.
Vorlesung. Nicht mehr hingekom-
men, da mit anderen Fakultiten
iiber Sinn und Unsinn meines Stu-
diums in Streit geraten.
Proseminar. Hinterher den Profes-
sor iiber seine Irrttimer aufgeklart.
In der Bibliothek gewesen. Krach
gehabt. Durfte statt der dringend
bendtigten 14 Biicher nur vier
mitnehmen.

Anhand einschlagiger Quellen Pro-
motionsbedingungen eingesehen.
Abendessen.  Einladung  zum
Doppelkopf-Turnier abgelehnt.
Vorlesungen der letzten zwei Tage
nachgearbeitet.

Arbeit  beendet.  Festgestellt:
24-Stunden-Tag zu kurz. Werde
demnachst die Nacht dazunehmen.

5. SEMESTER

10:15

10:30

10:45

11:00

11:45

12:00

13:00

14:17

15:30

16:00

17:30

19:00
21:00

2:30

Wecker klingelt.

Wecker klingelt schon wieder.
Linker Zeh prift Zimmertempera-
tur.

Kampf mit dem inneren Schweine-
hund: Aufstehen oder nicht?
Schweinehund schwer angeschla-
gen.

Schweinehund besiegt. Aufgestan-
den!

In der Fachschaft Doko gespielt.
Einen Brett-Iwan umgezockt.
Gerade noch zum Mittagessen in
die Mensa reingekommen.

10 Minuten einen Vierten gesucht.
Keinen gefunden.

Im Mathe-Pool 'ne Stunde sinnlos
im Internet gesurft.

Alteren Herrn im Anzug getroffen.
Kam mir irgendwie bekannt vor.
Muss wohl der Prof sein, dessen
Vorlesung ich dieses Semester ho-
re.

Pizza bestellt. Dauert wieder ewig!
Zur Matheparty gegangen und
Susu getroffen.

Bude wieder erreicht. Insgesamt
25,50 € ausgegeben. Mehr hatte
Susu nicht dabei.



FSV Mathematik /Informatik und IGMI

Fachschaft und Fachschaftsvertretung sind
zwei der vielen neuen Begriffe, die du hier an
der Uni horen wirst. Dieser Artikel soll dir
Sinn und Aufgaben der Fachschaftsvertretung
erklaren und will dich ein wenig mit ihr an-
freunden.

Aber was bedeuten die Begriffe Fachschaft und
Fachschaftsvertretung iiberhaupt?

Die Fachschaft besteht aus allen in ei-
nem oder mehreren Fachern eingeschriebenen
Student*innen. Also bildet die Menge aller
Mathematik- und Informatikstudent™*innen an
der Johannes Gutenberg-Universitat in Mainz
die Fachschaft Mathematik/Informatik. Bei
der Fachschaft ist also jede*r dabei. Nun liegt
es aber auch nahe, dass die Student*innen ei-
ner Fachschaft eine Vertretung wahlen, wo-
mit auch schon das Wort Fachschaftsvertre-
tung (FSV) erklért ist. Aber Vorsicht: Schlam-
pig, wie die Student*innen nun mal sind, wird
im allgemeinen Sprachgebrauch auch die Fach-
schaftsvertretung kurz mit Fachschaft bezeich-
net. An anderen Fachbereichen nennt sich die
FSV héufig auch Fachschaftsrat (FSR).

Gewdhlt wird die FSV von der sogenannten
Fachschaftsvollversammlung (FVV), oder kiir-
zer nur Vollversammlung (VV) genannt. Dar-
an sollte jede*r Student*in der Fachschaft teil-
nehmen. Bei einer VV hat jede*r Mathematik-
und Informatikstudent®in Rede-, Stimm- und
Antragsrecht, wovon er oder sie auch Ge-
brauch machen sollte. Leider sind die VVs aber
meist schlecht besucht (also eher Leerveran-
staltungen), ein Umstand, der sehr zu bedau-
ern ist. Die VV wéahlt nicht nur die FSV, son-
dern die FSV muss sich auch an alle von der
VV gefassten Beschliisse halten. So hat jede*r
Student*in die Moglichkeit, Einfluss auf die
Arbeit der FSV zu nehmen. Im Wintersemes-
ter 2018/19 findet die Vollversammlung am
R S T e W B e e TR

Kommen wir nun zu den Aufgaben der FSV:

Deine erste Erfahrung hast du bereits dadurch
gemacht, dass du dieses Vorkursheft liest. Die-
ses ist ndmlich auf unserem Mist, dem Mist der
FSV, gewachsen. Auch die Einfithrungswochen
zu Beginn des ersten Semesters werden zum
grofien Teil von uns durchgefiihrt.

Eine weitere wichtige Aufgabe der FSV ist die
Studienberatung — und das nicht nur fiir Stu-
dienanfinger*innen. Jede*r Student*in kann
sich im Laufe des Studiums Rat bei der FSV
holen. Die Fachschaftsvertretung bietet noch
weitere ,, Dienstleistungen®, wie zum Beispiel
eine umfangreiche Sammlung an alten Klau-
suren, teilweise mit Losungen, sowie Prii-
fungsfragen. Auflerdem versuchen wir in je-
dem Semester Veranstaltungen verschiedens-
ter Art zu organisieren, vor allem Partys, Wer-
wolfabende und verschiedene Turniere. Doch
bei diesen Veranstaltungen wird aber auch die
Hilfe aller Student*innen benotigt — ihr seid
also herzlich eingeladen, euch als Helfer*innen
zu melden und damit euren Beitrag zur Fach-
schaft zu leisten!

Schliefllich gehort es natiirlich zu den Aufga-
ben der FSV, die Fachschaft in allen Ange-
legenheiten zu vertreten. Sehr wichtig ist da-
bei, den Kontakt der Fachschaft zu den Pro-
fessor*innen und Mitarbeiter*innen zu halten
und die Interessen der Fachschaft im Institut
zu vertreten. In den offentlichen Sitzungen der
FSV berichten die studentischen Vertreter*in-
nen jede Woche tiber Neuigkeiten aus den ver-
schiedenen Gremien und halten die Fachschaft
iiber Anderungen auf dem Laufenden. Ande-
rerseits steht euch die FSV natiirlich bei allen
universitdren Angelegenheiten zur Seite. Wenn
du also Fragen oder Probleme gleich welcher
Art hast, so ist die FSV eine der ersten An-
laufstellen.



Neben der Fachschaft haben sich die Stu-
dent*innen der Mathematik und Informatik
noch eine zweite Organisation gegeben, die In-
teressengemeinschaft Mathematik /Informatik
e.V., kurz IGMI genannt. Da wir als Fach-
schaft per se tiber kein Vermogen verfiigen
diirfen, tibernimmt die IGMI die Bestellung
und den Verkauf von Getrédnken sowie die fi-
nanzielle Koordination unserer Veranstaltun-
gen. Du wirst mit der IGMI also hauptséchlich
in Kontakt kommen, wenn du deine Getréan-
kerechnung erhéltst und bezahlst ;) Der Vor-
stand der Interessengemeinschaft besteht der-
zeit aus: Jan Ehrecke und Ann-Kathrin Spahn;
und Beisitzer: Kai Pohl.

Wie du siehst, gibt es in der FSV eine ganze
Menge zu tun, daher freuen wir uns auch im-
mer tiber neue Mitglieder! Auflerdem macht
Fachschaftsarbeit Spafl und bewahrt dich da-
vor, mit Scheuklappen durch dein Studium zu
hetzen und auBer Vorlesungen, Ubungen und
Seminaren nichts mitzubekommen, denn Stu-
dium ist in der Tat mehr. Es liegt also an dir,
dein Studium und dessen Rahmenbedingun-
gen durch Mitarbeit in den zahlreichen Gre-
mien kreativ mitzugestalten.

Man kann etwas erreichen!

Zum Abschluss mochten wir uns an dieser
Stelle auch mal vorstellen und verewigen. Wir,
die aktuelle FSV (WiSe 2018), das sind:

Karl Betz
Maximilian Dahmen
Michael Droll
Umut Ekren

Simon Fromm
Justus Henneberg
Tobias Kraft

Nina Metzinger
Niklas Schmid
Ann-Kathrin Spahn
Markus Vieth
Georg Weninger

Kontaktmoglichkeiten:
Telefon: 06131/39-22834
E-Mail: fsmathe-informatik@uni-mainz.de

Homepage:

fachschaft.mathe-informatik.uni-mainz.de

Sprechzeiten:
Stehen am Whiteboard gegeniiber des Fach-
schaftsraumes.

FEED THE TROLLS, BUT
SOMETIMES THEY JUST
PROVOKE ME TO WHERE
I CANT HELP REPLYING.

\

I KNOW YOU SHOULDNT| [YEAH, ME TCO. YESTERDAY THIS
GUY KEPT SPAMMING “FIRST!"

S0 I GOT ASET OF ACTUARIAL TABLES
AND SPENT TWENTY MINUTES TELUNG
HIM WHEN ALL HIS CHILDHOOD

\ HERGES WOULD LIKELY DIE.

REMIND ME NEVER
TO UPSET YpU, EVER

j 2038: LASTOF

THE ORIGINAL
STA
\ AUGH! R WARS
-

CAST DIES,
/

xkcd.com/493
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Raumlichkeiten

Der Fachschaft Mathematik/Informatik ste-
hen insgesamt vier Rdume zur Verfiigung.

Zuerst ist natiirlich der Fachschaftsraum
selbst zu nennen. Hier kann man sich vom har-
ten Student*innenleben erholen — es gibt zahl-
reiche bequeme Sitzgelegenheiten zum Karten
spielen, Musik horen oder einfach nur, um sich
zu entspannen und sich zu unterhalten (in sel-
tenen Fallen sogar, um zu schlafen). Hier be-
finden sich auBlerdem ein Schrank mit Fach-
biichern und Brettspielen, der Postschrank,
in dem die Post fiir die wissenschaftlichen
Hilfskrafte der Mathematik aufbewahrt wird,
und der Fachschaftsschrank mit dem Fach-
schaftsschreibtisch. So finden im Fachschafts-
raum auch die Sprechstunden und Sitzungen
der FSV statt, genau wie die Vollversammlung
und andere Veranstaltungen, sofern der Platz
es zulasst. Bei Partys werden die Sofas her-
ausgeraumt und der Fachschaftsraum wird zur
Tanzflache.

Gegeniiber vom Fachschaftsraum befindet sich
die Kiiche. Hier kannst du vor allem Getran-
ke erwerben. Diese werden iiber ein System
von Strichlisten bezahlt — damit wir dir die-
ses Angebot machen kénnen, sind wir also auf
die Ehrlichkeit und Zahlungsmoral aller Stu-
dent*innen angewiesen. In der Kiiche kann
man auch mitgebrachte Speisen und Getrén-
ke aufbewahren; achte aber darauf, diese mit
deinem Namen zu versehen! Aulerdem nutzen
wir die Kiiche fiir die Vorbereitung von Ver-
anstaltungen. Essen darf allerdings (auBer in
Ausnahmefillen) nur aulerhalb der Hauptbe-
triebszeit der Uni zubereitet werden, d.h. nicht
zwischen 8 und 18 Uhr.

Als néchstes folgt der Stillarbeitsraum. Wie
der Name schon sagt, kann man sich hierhin
fur Einzelarbeiten wie das Lesen von Texten
oder das Lernen fiir Priifungen zuriickziehen.
Hier solltest du besondere Riicksicht auf deine
Kommiliton*innen nehmen. Vor dem Stillar-
beitsraum befinden sich die Késten, in die du

deine bearbeiteten Mathematikiibungen ein-
werfen wirst.

Am Ende des Ganges findest du den Gruppen-
arbeitsraum. Hier kannst du dich mit Kommi-
liton*innen treffen, um gemeinsam zu lernen
oder Ubungsaufgaben zu lésen. AuBerdem be-
finden sich hier die Spinde, die von der Fach-
schaft gegen Kaution vergeben werden.

Wie tiiberall, wo viele Menschen miteinander
auskommen miissen, sollte man sich auch in
den Raumen der Fachschaft an einige Grund-
regeln halten:

1. Nimm Riicksicht auf deine Kommili-
ton*innen.

2. Denke immer daran, dass in der Uni
hauptséchlich gelehrt, gelernt und ge-
forscht wird — man sollte also tagsiiber
(8-20 Uhr) versuchen, auf Zimmerlaut-
starke zu bleiben.

3. Raume deinen Mill weg, bevor du zur
nachsten Veranstaltung oder nach Hau-
se gehst, damit die Fachschaft ordent-
lich bleibt. Gréflere Gegensténde (Piz-
zakartons etc.) entsorgst du am bes-
ten im Miillcontainer vor dem Gebaude.
Fiir leere Flaschen gibt es in der Kiiche
stets gentigend Getrankekéasten bzw. ei-
nen Beutel fiir Einwegflaschen.

4. Stelle Biicher, Spiele o0.4. nach Gebrauch
zuriick an ihren Platz.

5. Besteck und Geschirr (insbesondere Kaf-
feetassen) spiilen sich nicht von selbst.
Wenn du ein Tablett aus der Mensa mit-
bringst, bring es auch wieder zurtick.

6. Achte auf Hinweise der Fachschaftsver-
treter*innen.

7. Falls mal etwas nicht funktioniert, im-
mer freundlich bleiben :)



Veranstaltungen der Fachschaft

In der Fachschaft finden einige regelméafige
Veranstaltungen statt.

Fachschaftsvollversammlung:

Die VV findet mindestens einmal pro Semes-
ter statt. Wichtigster Tagesordnungspunkt ist
die Wahl der neuen Fachschaftsvertretung. Die
Ankiindigung der VV mit Tagesordnung wird
jeweils rechtzeitig ausgehangt.

Fachschaftssitzung:

Hier werden wochentlich aktuelle Themen dis-
kutiert, die die Fachschaft betreffen. Aufler-
dem werden hier andere Veranstaltungen (Par-
tys etc.) geplant. Die Sitzungen sind in der Re-
gel offentlich.

Details zu diesen Treffen findest du auch in
der Satzung der Fachschaft, weiter hinten im

Vorkursheft.

Mathe-Ball (MaBa):

Als Student*innen in der Fastnachtshochburg
Mainz lassen wir es uns natiirlich nicht neh-
men, in jedem Wintersemester einen Kostiim-
ball zu veranstalten. Das Motto wird in ei-
ner Offentlichen Sitzung von der Fachschafts-
vertretung ausgewahlt, jeder darf Vorschlage
machen!

Mathe-Sommerfest (MaSo):

Im Sommersemester organisiert die Fachschaft
zusammen mit dem Verein , Freunde der Ma-
thematik“ ein Sommerfest, meistens am Mitt-
woch vor Fronleichnam. Hier feiern Dozent*in-
nen, Mitarbeiter*innen, Ehemalige und Stu-
dent*innen gemeinsam; zunachst bei Kaffee
und Kuchen und spéter am Grill. Am selben
Tag findet in der Regel der Mainzer Mathe-
Tag (MMT) statt, an dem man sich tber
das Angebot in den Master-Studiengéingen der
Mathematik informieren kann.

Karaoke:
Mehrfach im Semester veranstalten wir Karao-
keabende in den Raumen der Fachschaft.

Turniere:

Jedes Semester werden jeweils einmal nach ei-
nem abendlichen Turnier Pokale im Doppel-
kopf, Dart und Poker vergeben.

Werwolfabende:

Mehrmals im Semester versammeln sich die
Bewohner*innen der Fachschaft, um das
,Dorf* gegen die unter ihnen lauernden Wer-
wolfe zu verteidigen — ein grofler Spaf, der
nicht selten erst am néchsten Morgen endet.

IF YOU ASSUME CONTRADICTORY HEY, YOURE RIGHT! MRS. LENHART?
AXIOMS, You CAN DERIVE ISTIARTEDWITH PATP | | JAIT THIS /5 HER
ANYTHING. ITSCALLED THE AND DERIVED YOUR NUMBER! HOW-
PRINCiPLE OF EXPLOSION . MOM'S PHONE NUMBER! Hi, I AFRIEND OF = WHY
ANVHM?P THATS NOT HOW "'55 AN FREE TONIGHT!
THAT LIORKS,
% % O _} NG BDKLJI'NE
sawsmmﬂ.\:"

xkcd.com/704
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Unistruktur

Wenn man einmal von den Vorgaben der Lan-
desregierung absieht, verwaltet sich die Uni-
versitat eigentlich selbst. Diese Verwaltung
erfolgt in zwei separaten Strukturen, nam-
lich der akademischen und der studentischen
Selbstverwaltung. Der Fachschaft am nachsten
stehen die verschiedenen Gremien der Institu-
te, vor allem die Leitungskollegien und Fach-
ausschiisse fiir Studium und Lehre.

Akademische Selbstverwaltung

Die Mitglieder der Universitat sind in vier
Gruppen aufgeteilt: Die Professor*innen, die
Student*innen, die wissenschaftlichen Mitar-
beiter*innen und die nichtwissenschaftlichen
Mitarbeiter*innen. Alle Gremien werden von
Mitgliedern all dieser Gruppen besetzt, wobei
die Professor*innen die Mehrheit bilden.

Die akademische Selbstverwaltung setzt sich
aus Prasident®in, Senat, Hochschulrat und
Fachbereichsriaten zusammen. Die Mitglieder
von Senat und Fachbereichsréaten werden jahr-
lich gewahlt.

Der Prasident:

Der amtierende Prasident heifit Professor Dr.
Georg Krausch. Der oder die Prasident*in
wird auf Vorschlag des Hochschulrates vom
Senat fiir sechs Jahre gewédhlt. Zu den Auf-
gaben gehoren die Vertretung der Universitéat
nach auflen, die Zusammenwirkung zwischen
Leitung und Studierendenschaft sowie die
Ausfithrung etwaiger Senatsbeschliisse. Unter-
stiitzt wird der Prasident von zwei Vizeprasi-
dent*innen und dem*der Kanzler*in.

Der Senat:

Der Senat ist das hochste Entscheidungs-
gremium der Universitat, besetzt mit 24
Professor*innen, acht Student*innen, acht
wissenschaftlichen und zwei nichtwissenschaft-
lichen Mitarbeiter*innen. Er befasst sich mit
der Umsetzung der bildungspolitischen Vorga-
ben der Landesregierung, der Verteilung der

10

zugewiesenen Gelder und behandelt alle sons-
tigen Angelegenheiten, die die Universitét als
Ganzes betreffen. Die Arbeit wird vom Senat
auf Ausschiisse verteilt, die die zur Entschei-
dung notigen Informationen zusammentragen
und fiir die Abstimmung vorbereiten.

Der Hochschulrat:

Der Hochschulrat ist vergleichbar mit dem
Aufsichtsrat einer groflen Firma. Er berat die
Universitat in allen wichtigen Angelegenheiten
und schlidgt ihm unter anderem Kandidat*in-
nen fir das Amt des*der Prasident*in vor.
Entscheidungen des Senats, unter anderem
iiber die Grundordnung oder die Errichtung,
Anderung oder Aufhebung wissenschaftlicher
Einrichtungen, bediirfen der Zustimmung des
Hochschulrates.

Die Fachbereichsrate:

Die Institute fiir Physik, Kernphysik, Phy-
sik der Atmosphire (Meteorologie), Mathe-
matik und Informatik bilden zusammen den
Fachbereich 08 — Physik, Mathematik und In-
formatik. Der Fachbereichsrat setzt sich aus
neun Professor*innen, vier Student*innen und
jeweils drei wissenschaftlichen und nichtwis-
senschaftlichen Mitarbeiter*innen zusammen.
Er ist zustandig fir die Gewahrleistung der
Lehre, Priiffungsordnungen, Heranbildung des
wissenschaftlichen Nachwuchses, Promotionen
und Habilitationen, Stellenbesetzungen und
Verwaltung der finanziellen und sachlichen
Mittel des Fachbereichs. Auch hier wird der
grofite Teil der Arbeit in Ausschiissen erledigt.
Geleitet wird der FBR von dem*der Dekan*in
(d.h. dem*der Vorsitzenden des Fachbereichs);
momentan ist Frau Prof. Dr. Sfienti Deka-
nin des FB08. Der FBR bestétigt die Mitglie-
der fiir verschiedenste Gremien wie z.B. die
Leitungskollegien der Institute, die Fachaus-
schiisse fiir Studium und Lehre oder Priifungs-
ausschiisse. Die Vertreter der Fachschaft Ma-
the/Info im FBR sind derzeit Alexey Kivel,
David Maksimovic, Nina Metzinger und Phil-
ipp Monard.



Studentische Selbstverwaltung

Die studentische Selbstverwaltung besteht aus
StuPa, AStA, ZeFaR und den Fachschaftsver-
tretungen.

Das Studierendenparlament (StuPa):

Das StuPa besteht aus 35 Mitgliedern, die
jahrlich, dhnlich wie bei Bundestagswahlen,
d.h. mit Listen und Direktmandaten, gewahlt
werden. Es kiimmert sich hauptsachlich um
den Haushalt der Studierendenschaft. Deswei-
teren wahlt es den AStA und kann Beschliisse
fassen, an die dieser dann gebunden ist.

Der Allgemeine Studierendenausschuss
(AStA):

Der AStA ist in viele Referate aufgeteilt,
die jeweils von Referent*innen geleitet wer-
den. Um vielen Student*innen die Moglich-
keit zur Mitarbeit zu geben, werden um
die meisten Referate Arbeitsgruppen gebil-
det. Die Politischen Referate sind: AStA-

Vorstand, Finanzen, Hochschulpolitik, Kultur,
Okologie, Politische Bildung, Presse, Soziales,
Studierendenwerk und Verkehr. Daneben gibt
es noch finf autonome Referate (Auslander,
Behinderte, Frauen, Eltern, Schwule, Fach-
schaften), deren Referent*innen von den jewei-
ligen Gruppen gewéhlt werden.

Der Zentrale Fachschaftenrat (ZeFaR):

Jeder Fachschaftsrat entsendet ein stimm-
berechtigtes Mitglied in den ZeFaR. Dort wird
die Fachschaftsarbeit uniweit koordiniert und
finanziell unterstiitzt. Dartiber hinaus hat der

ZeFaR eine kontrollierende Funktion gegen-
iiber dem AStA.

Der Fachschaftsrat (FSR):

Bei uns heifit der FSR Fachschaftsvertretung
(FSV). Die FSV wird jedes Semester von al-
len Student*innen einer Fachschaft auf einer
Vollversammlung neu gewéhlt. Uber die Auf-
gaben der FSV haben wir weiter vorne im Heft
berichtet.

Gremien der Institute

Die wichtigsten Entscheidungstriager in den
Instituten sind die geschaftsfithrenden Lei-
ter*innen, Leitungskollegien und Fachaus-
schiisse fiir Studium und Lehre (FaSL).

Geschiftsfithrende Leitung:

Die geschéftsfithrende Leitung organisiert Ab-
laufe im Institut und vertritt das Institut ge-
geniiber dem Fachbereich und der Verwaltung
der Universitat. GL des Instituts fir Mathe-
matik ist Prof. Dr. Alan Rendall, GL des In-
stituts fiir Informatik ist Prof. Dr. Michael
Wand.

Leitungskollegien:

Die Leitungskollegien der Institute diskutieren
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alle wichtigen Themen, die die Institute betref-
fen, und entscheiden tiber die Verwendung der
Mittel, die den Instituten zur Verfiigung ste-
hen. Studentische Vertreter*innen fur die Ma-
thematik sind Umut Ekren, Patrick Halbrit-
ter, Marina Schmidt und Janine Scholtes so-
wie Lukas Pensel und Daniela Schnurbusch fiir
die Informatik.

FaSL:

Die Fachausschiisse fiir Studium und
Lehre beraten tiber Priifungsordnungen und
Modulinhalte und erarbeiten entsprechende
Beschlussvorlagen fiir den Fachbereichsrat.
Hier werden die Student*innen von Umut Ek-
ren, Maikel Hajiabadi, Stefan Koster, Svea
Roll und Christina  Schmeer(Mathematik)
bzw. Nina Metzinger, Daniela Schnurbusch
und Markus Vieth(Informatik) vertreten.



Lehrveranstaltungen

Bevor es an die detaillierteren Erklarungen zu
den einzelnen Studiengdngen geht, hier erst-
mal ein paar einfiihrende Dinge und Begriffs-
erklarungen.

Die iibliche Veranstaltungsform in der Mathe-
matik und der Informatik ist die Vorlesung.
Dort sitzen zwischen 3 und 400 Student*in-
nen (je nachdem, ob es eine Anfangervorlesung
oder eine extrem fortgeschrittene Spezialvorle-
sung ist) und vorne steht der*die Dozent*in,
tragt den Stoff an der Tafel oder mit dem
Projektor vor und erlautert dabei gleichzeitig,
was er*sie gerade macht. Auf diese Weise wird
der Inhalt der Vorlesung an die Student*in-
nen weitergegeben, was nicht heifit, dass die
das alles sofort verstehen — eher das Gegen-
teil ist der Fall. Oftmals ist man nur mit Mit-
schreiben schon ausgelastet. Deshalb gibt es
zu jeder Vorlesung pro Woche ein Ubungsblatt
mit ,Hausaufgaben®. Diese Aufgaben miissen
schriftlich bearbeitet und bis zu einem festge-
legten Termin wochentlich abgegeben werden.
Durch das Bearbeiten der Aufgaben ist man
gezwungen, den Stoff der Vorlesung noch ein-
mal (oder mehrmals) durchzugehen, und erst
so ist es moglich zu verstehen, was in der Vor-
lesung an der Tafel eigentlich passiert ist. Zur
Unterstiitzung bei der Bearbeitung der Aufga-
ben kann die Lernwerkstatt besucht werden,
die jeden Nachmittag in der Mensa stattfin-
eleit

Die abgegebenen Aufgaben werden anschlie-
Bend von den Ubungsgruppenleiter*innen kor-
rigiert und dann in der Ubung besprochen
und zuriickgegeben. Zu jeder Vorlesung gibt
es so viele Ubungen, dass in der Regel etwa
30, aber allerh6chstens 40 Studenten in je-
der Ubungsgruppe sind, damit dort Proble-
me intensiv besprochen und Liicken erfolg-
reich gefiillt werden konnen. Die Ubungen wer-
den meist von Student*innen oder von wissen-
schaftlichen Mitarbeiter*innen geleitet. Zum
Ablauf einer Ubung konnen die Student*innen
eine ganze Menge selbst beitragen. Schlimm
ist es, wenn sie eine passive Konsumhaltung
einnehmen. Dann artet die Ubung meist in ei-
ne Art Minivorlesung aus. Ihr lernt viel mehr,

2

wenn ihr selbst aktiv mitarbeitet und euch
auch mal an die Tafel traut. Es wird er-

fahrungsgemaf niemand gefressen (also eher
selten ©).

In den Vorlesungen besteht grundséatzlich kei-
ne Anwesenheitspflicht (nattrlich sollte man
trotzdem hingehen), in den meisten Ubungen
hingegen schon.

Die Zulassung, d.h. die Erlaubnis, an der
zur Vorlesung gehorenden Priifung teilzuneh-
men, erhalt man meistens, wenn man einen
bestimmten Prozentsatz der Ubungsaufgaben
gelost hat, sofern man nicht zu oft in der
Ubungsstunde gefehlt hat. Manchmal wird die
Zulassung auch nach Vorrechnen an der Tafel
oder kleinen Tests in der Ubung vergeben.

Damit ist das Grundprinzip des Mathe- und
Informatikstudiums erlautert:

1. in die Vorlesung gehen

DO

. den Ubungszettel bearbeiten

w

. Ubungszettel abgeben

o)

in die Ubung gehen

Zu manchen Vorlesungen gehort zusatzlich
noch ein Praktikum. Praktika gibt es ent-
weder vorlesungsbegleitend (also als zusétz-
liche praktische Ubung mit Aufgaben auf
dem Ubungszettel) oder als Blockveranstal-
tungen in den ,Semesterferien (die aus gutem
Grund eigentlich ,vorlesungsfreie Zeit“ heiflen,
weil bloB die Vorlesungen nicht stattfinden).
Dort werden Aufgaben gestellt, die mittels der
Kenntnisse aus den Vorlesungen und meist un-
ter Einsatz von Computern gelost werden miis-
sen. Der Umgang mit Computeralgebrasyste-
men sowie Kenntnisse einer hoheren Program-
miersprache konnen nicht frith genug gelernt
werden.

Dann gibt es da noch die Seminare. In einem
Seminar lernt man, sich mal ohne Anleitung
durch Fachliteratur zu kampfen und — was
mindestens genauso wichtig ist — einer Perso-
nengruppe ein neues Thema zu erldutern.



Wie lauft so etwas ab? An einem Semi-
nar nehmen zwischen 10 und 25 Student*in-
nen teil. Am Ende der vorhergehenden Vor-
lesungszeit trifft sich die Seminargruppe mit
dem*der betreuenden Dozent*in zur Vorbe-
sprechung. Dort bekommen die Student*innen
einen Uberblick iber das Seminarthema und
die Aufteilung desselben in einzelne kleinere
Teile, damit anschliefend diese einzelnen Vor-
tragsthemen an die Teilnehmer*innen verteilt
werden konnen. Jetzt hat man die Semesterfe-
rien iiber Zeit, sich in sein Thema einzuarbei-
ten und einen Vortrag dazu vorzubereiten.

Wenn das Semester dann anféngt, halt jede
Woche ein*e Student*in einen Vortrag iiber
sein*ihr Thema. Am Ende des Semesters hat
die Seminargruppe dann selbst einen Themen-
komplex bearbeitet und sich gegenseitig beige-
bracht.

Der*die Dozent*in spielt im Idealfall nur eine
kleine Rolle am Rand. Er*sie hat zum einen
die Aufgabe wiahrend der Vorbereitungszeit als
Ansprechpartner*in fiir fachliche Fragen zur
Verfiigung zu stehen, zum anderen wéahrend
des Seminars bei Fehlern einzuschreiten sowie
dann natturlich die Vortrage zu bewerten.

Module und Kreditpunkte

Alle Bachelor- und Masterstudiengénge sind
in einzelne Module aufgeteilt. Module werden
benotet, um am Ende des Studiums aus den
einzelnen Noten die Bachelor- oder Masterno-
te zu berechnen. Alle (bzw. die meisten) No-
ten, die man wahrend des Studiums bekommt,
sind also relevant fiir die Abschlussnote.

Wias ist eigentlich ein Modul? Ein Modul kann
aus Vorlesungen, Seminaren, Praktika, Ubun-
gen und Tutorien bestehen und kann durch ei-
ne Modulabschlusspriifung abgeschlossen wer-
den. In den Mathematik- und Informatik-
studiengédngen sind das meistens eine Vorle-
sung und die dazugehorige Ubung, manchmal
kommt noch ein Praktikum dazu. Solche , klei-
nen“ Module gehen tiber ein Semester, manch-
mal bis in die Semesterferien, in denen die
Praktika der Informatik hauptsachlich liegen.
Es gibt aber auch Module, die aus mehreren
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Vorlesungen bestehen, oder die Seminare be-
inhalten und dann tiber mehrere Semester lau-
fen.

Am Ende einer Vorlesung wird in der Regel der
Inhalt desselben in einer Priifung abgefragt.
Diese kann schriftlich oder miindlich erfolgen.

Besteht man die Priifung, bekommt man fiir
das Modul so genannte Kreditpunkte (oder
ECTS-Punkte (fir European Credit Trans-
fer System)) angerechnet. Diese Kreditpunkte
sollen den studentischen Aufwand widerspie-
geln, der zur erfolgreichen Teilnahme am Mo-
dul notwendig ist.

Auflerdem bekommt man eine Note, die tb-
licherweise der Note der Priifung entspricht.
Diese Note geht dann in die Abschlussnote des
Bachelors oder Masters ein, in der Regel mit
dem Gewicht der zugehorigen Kreditpunkte.



B. Sc. Mathematik

Insgesamt sind fiir das Mathematik-Bachelor-
studium mit dem Abschluss ,,Bachelor of Sci-
ence” (B.Sc.) 180 Kreditpunkte notwendig, die
sich wie folgt verteilen:

o 78 Punkte fiir Pflichtmodule

63 Punkte fiir Wahlpflichtmodule
27 Punkte fiir das Nebenfach

8 Punkte fiir die Bachelorarbeit

4 Punkte fiir die Bachelorpriifung

Das Mathematikstudium beginnt im ersten
Semester mit der Grundlagenausbildung in
den Gebieten Analysis und lineare Algebra.
Zu den Pflichtmodulen gehoren auflerdem das
Tutorium, dass derzeit in Form der Lernwerk-
statt durchgefithrt wird, eine Programmiervor-
lesung sowie die Grundvorlesungen der Sto-
chastik und Numerik.

Bald darauf hat man dann die Moglichkeit,
durch Wahlpflichtmodule verschiedene Teilge-
biete der Mathematik zu erkunden. Hier miis-
sen mindestens vier Aufbaumodule belegt wer-
den und dabei muss mindestens ein Modul aus
dem Bereich der reinen und eines aus dem Be-
reich der angewandten Mathematik stammen.
Dazu kommen noch Ergénzungsvorlesungen;
diese sind meist kleinere unbenotete Veran-
staltungen zu spezielleren Themen. Schlieilich

wird das Bachelorstudium mit der Bachelor-
arbeit und einer miindlichen Priifung abge-
schlossen.

Zum Studium der Mathematik gesellt sich
noch ein Nebenfach. Bisher sind zugelassen:
Informatik, Theoretische Physik, Experimen-
talphysik, Betriebswirtschaftslehre, Volkswirt-
schaftslehre, Wirtschaftswissenschaften, Ge-
schichte der Mathematik und der Naturwis-
senschaften, Biologie sowie Philosophie.

Weitere Nebenfécher konnen auf Antrag zuge-
lassen werden, sofern man nachweisen kann,
dass das gewtinschte Fach einen hinreichend
groflen Zusammenhang mit der Mathematik
hat. Solltet ihr euch fiir ein Fach interessieren,
das hier nicht aufgefiihrt ist, fragt am besten
in der Fachschaft um Rat.

Alle wichtigen Details und rechtsverbindliche
Formulierungen sind in der Priifungsordnung
und im Modulhandbuch auf der Internetseite
des Instituts zu finden — hier gilt es vor allem,
auf Besonderheiten der einzelnen Nebenfécher
zu achten!

Alle Angaben im Studienverlaufsplan sind als
Richtwerte zu sehen, jeder kann sich (und
muss sich ggf.) seinen eigenen Studienverlauf
zusammenstellen. Hierbei kann man auf die
Angebote der Studienberatung zurtickgreifen.
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B. Sc. Informatik

Insgesamt sind fiir das Informatik-Bachelor-
studium mit dem Abschluss ,,Bachelor of Sci-
ence“ (B.Sc.) 182 Kreditpunkte notwendig, die
sich wie folgt verteilen:

e 77-81 Punkte auf die Pflichtmodule
o 56 Punkte auf die Wahpflichtmodule

e mind. 14-18 Punkte auf das Anwen-
dungsfach

e mind. 12 Punkte auf den Spezialisie-
rungsbereuch

e 6 Punkte auf den Bereich Softskills
e 13 Punkte auf das Abschlussmodul

Das Studium gliedert sich in zwei Teile:
Im Grundstudium werden durch Vorlesungen,
Ubungen und Praktika vor allem mathemati-
sche und theoretische Grundlagen vermittelt
und Kenntnisse tiber das Programmieren und
Softwareentwicklung erarbeitet. Im Hauptstu-
dium geht es dann darum, die im Grundstudi-
um gewonnenen Kenntnisse und Fahigkeiten
zu erweitern und schwerpunktméflig zu ver-
tiefen. Zudem kann ein optionales zehnwd6chi-
ges Betriebspraktikum zwischen dem 5. und
6. Semester einen Einblick in die berufliche
Praxis geben. Am Ende des Hauptstudiums
stehen die Bachelorarbeit und eine miindliche
Abschlusspriifung.

Zum  Studium der Informatik  gesellt
sich noch ein Anwendungsfach. Bisherige
Kooperationsvereinbarungen: Biologie, Geo-
graphie, Internationales Studien- und Spra-
chenkolleg, Linguistik, Mathematik, Musik-
wissenschaft, Philosophie, Physik, Psycho-
logie, Sportwissenschaft, Wirtschaftswissen-
schaften und Wirtschafts- und Medienrecht.
Weitere Nebenfiacher sind evtl. auf Nachfrage
moglich.

Die Module ,Mathe I und ,,Mathe IT* stehen
stellvertretend fiir drei mogliche Varianten der
Mathematikausbildung. Zwischen den folgen-
den drei Varianten kann gewahlt werden:

Soft Mathe fiir Informatiker I & II, jeweils
TLP (V3U2)

Mathe Lineare Algebra I & Analysis I, je-
weils 9LP (V4U2)

Physik Mathe fiir Physiker I & II, jeweils
ILP (V4U2)

Da bei der Mathevarianten ,Mathe“ oder
,Physik“ insgesamt 4 LP mehr vergeben wer-
den, sind bei Wahl des Anwendungsfaches
,2Mathematik® oder ,Physik* daher nur 14 LP
zu erbringen, ansonsten immer 18 LP.

o ... 1306... 1,307...

BAAA
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Lehramtsstudiengang

Der Bachelor of Education (B.Ed.) bildet zu-
sammen mit dem Master of Education den
Lehramtsstudiengang mit schulartiibergreifen-
den und gymnasial bezogenen Inhalten. Er hat
im Wintersemester 2008/09 das Lehramtsstu-
dium in Mainz ersetzt.

Sowohl im Bachelor-, als auch im Master-
studiengang umfasst das Lehramtsstudium
weiterhin zwei Fachwissenschaften sowie das
Fach Bildungswissenschaften. Das Konzept
der Lehramtsausbildung wird praxisorientiert
umgesetzt, das heifit im Mittelpunkt steht ein
erhohter Anteil der Fachdidaktik am Lehr-
amtsstudium.

Der Anteil schulpraktischer Studien umfasst
60 Tage, die vornehmlich in der vorlesungs-
freien Zeit abzuleisten sind. Bereits im Bache-
lorstudiengang sind zwei Orientierungsprak-
tika und ein Vertiefungspraktikum zu ab-
solvieren. Wahrend des Masterstudienganges

kommt noch ein Vertiefungspraktikum hinzu.

Der Bachelorstudiengang hat eine Regelstudi-
enzeit von 6 Semestern. An der Universitit
Mainz ist im Studiengang Bachelor of Educa-
tion ab dem dritten Studienjahr die Schwer-
punktbildung ausschliefflich fiir das gymnasia-
le Lehramt moglich. Entsprechend wird der
Master of Education ausschliefllich fir das
gymnasiale Lehramt angeboten. Die Regelstu-
dienzeit des Masterstudienganges Lehramt an
Gymnasien betrégt vier Semester.

In Rheinland-Pfalz wird erst durch den ent-
sprechenden Masterabschluss mit anschliefen-
dem Staatsexamen die Berufsqualifikation fiir
eine Lehrtatigkeit erworben. Der Masterstu-
diengang wurde in Mainz zum Wintersemes-
ter 2011/2012 zu ersten Mal angeboten. Ei-
ne Zulassungsbeschriankung fiir den Master of
Education ist nach derzeitigem Planungsstand
nicht vorgesehen.

Bachelor of Education

Zum Abschluss des Bachelorstudiums sind ins-
gesamt 180 Kreditpunkte notwendig, die sich
wie folgt verteilen:

e je 65 Punkte fiir die Fachwissenschaften
e 30 Punkte fiir Bildungswissenschaften

e 10 Punkte fiir Schulpraktika

e 10 Punkte fiir die Bachelorarbeit

Etwas grob kann man sagen, dass im Bachelor
of Education etwa die Stoftfiille durchgenom-
men wird, die in den Science-Studiengédngen in
den ersten 3-4 Semestern behandelt werden.

Dabei werden die meisten Veranstaltun-
gen zusammen fiir Education- und Science-
Student*innen gehalten. Lediglich einzel-
ne Vorlesungen werden getrennt angebo-
ten, selten gibt es auch spezielle Education-
Ubungsgruppen. Im B.Ed. kommen dafiir (ne-
ben dem zweiten Fach und den Bildungswis-
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senschaften) auch fachdidaktische Veranstal-
tungen hinzu. Diese nehmen vor allem zum
Ende des Studiums einen immer gréfieren An-
teil ein.

Die folgenden Tabellen geben einen idealtypi-
schen Studienverlauf wieder. Je nach Randbe-
dingungen, die sich durch das zweite Studi-
enfach ergeben, konnen auch andere Studien-
verlaufe gewahlt werden. Dabei ist allerdings
zu beachten, dass einige dieser Lehrveranstal-
tungen nur einmal im Jahr angeboten werden.
Mehr Informationen dazu findet man auf den
Seiten der Institute bzw. des Fachbereichs.

Sollte es zu Uberschneidunsproblemen mit der
zweiten Fachwissenschaft kommen, wird drin-
gend empfohlen, die Studienberatung zu be-
suchen. Im allgemeinen gilt es nattirlich auch
fiir die Lehramtsstudiengénge, im Zweifelsfall
einen Blick in Priiffungsordnung und Modul-
handbuch zu werfen.



B.Ed. Mathematik
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B.Ed. Informati
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Zu den Schulpraktika

Um das Studium praxisnah zu halten und
den Studierenden schon frith im Studienver-
lauf Erfahrungen im angestrebten Berufsfeld
zu vermitteln, ist der Studiengang an Schul-
und Fachpraktika gekoppelt. Diese umfassen
jeweils 15 Schultage und werden in der Regel
in der vorlesungsfreien Zeit an verschiedenen
Schulen absolviert.

Im Bachelorstudium sind dies zwei Orientie-
rungspraktika, die in mindestens zwei ver-
schiedenen Schultypen stattfinden miissen,
und ein vertiefendes Praktikum, das in der an-
gestrebten Schulart abgeleistet wird (hier in

Mainz also Gymnasiallehramt). Ein weiteres
vertiefendes Praktiukum ist im Master zu ab-
solvieren.

Die Anmeldung zu diesen Praktika
folgt ausschliefilich tiber die Internetplattform
www.schulpraktika.rlp.de.

er-

Weitere (aktuelle) Informationen findet ihr bei
der Fachschaft Bildungswissenschaften unter
www.fslehramt.paedagogik.uni-mainz.de,
beim Hochschulpriifungsamt fiir das Lehramt
(HPL) unter www.hpl.uni-mainz.de sowie
beim Zentrum fir Lehrerbildung (ZfL) unter
www.zfl.uni-mainz.de.

ALAIDNA0¥
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Studienberatung

Fangen wir mit der Studienfachberatung
fiir Mathematik und Informatik an. Hier
kann man sich Rat in fach- und studiengangs-
bezogenen Fragen holen:

 Fachschaft Mathematik/Informatik

(Zimmer 04-120, Telefon: 06131/39-22834,

fsmathe-informatik@uni-mainz.de;
in den Sprechstunden)

o Frau Dr. Kraus (Mathematik Science)
(Zimmer 04-513, Telefon 06131/39-22452,
mkraus@mathematik.uni-mainz.de)

o Herr Dr. Schneider
(Mathematik Science)
(Zimmer 04-515, Telefon 06131/39-22515,
matthias.schneider@mathematik. uni-
mainz.de)

o Herr Prof. Leinen
(Mathematik Education/ Erasmus)
(Zimmer 04-225, Telefon 06131/39-23338,
leinen@uni-mainz. de)

o Frau Dr. Hog-Angeloni
(Studienmanagerin Mathematik)
(Zimmer 05-125, Telefon 06131 /39-26980,
studienbuero-mathematik @Quni-mainz. de)

o Herr Dr. Endler (Informatik)
(Zimmer 03-129, Telefon 06131/39-23615,
endler@uni-mainz.de)

o Herr Dr. Fischer (Informatik)
(Zimmer 03-131, Telefon 06131,/39-27519,

frank.fischer@uni-mainz.de)

Anlaufstelle fiir alle mit ficher- und fach-
bereichstiibergreifenden Fragen ist die Zen-
trale Studienberatung (Studierenden Ser-
vice Center, Forum 1, 1. OG; Hotline:
06131/39-22122, zsb@uni-mainz.de).

Fir Bachelor of Education ist das
Hochschulpriiffungsamt fiir das Lehramt an
Gymnasien (Kontanktinformationen unter
www.hpl.uni-mainz.de) zusténdig.

Wer psychologisch-psychotherapeutische
Hilfe braucht, kann sich an die Psy-
chotherapeutische Beratungsstelle  wen-
den  (Hegelstrae 61; 06131/39-22312,
WwWw.pbs.uni-mainz.de).

Rat in Rechtsfragen bekommt man beim
AStA (Studihaus, Staudingerweg 21, Eingang
E, dienstags 16-18 Uhr). Man muss seinen Stu-
dierendenausweis und viel Zeit mitbringen.

Ausléndische Kommiliton*innen koénnen sich
mit ihren Fragen an das Abteilung Inter-
nationales wenden (Hotline: 06131/39-22525,
service@internationales.uni-mainz.de).

Einen umfangreichen Uberblick iiber die Bera-
tungsmoglichkeiten findet ihr nattrlich auf der
Website der Institute bzw. der Universitat.

ASSIGNMENT, YOU'LL
FAIL THIS C.HSS

IF YOU DON'T TURN IN
AT LEAST ONE HOMEWDRIES

YEAH. BUTIF I CAN FAIL
THIS CLASS THE GRADES

ON MY RERORT CARD WILL
BE INALPHABETICAL ORCER!

%ﬁ%
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Verein ,,Freunde der Mathematik*

Der Forderverein ,Freunde der Mathematik
an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz
e.V! wurde am 8. Dezember 1998 von 15
Griindungsmitgliedern ins Leben gerufen. Wir
haben uns zum Ziel gesetzt, das Studium an
der Universitdt Mainz attraktiver zu gestal-
ten und wieder mehr Studierende fiir unser In-
stitut zu gewinnen. Auflerdem wollen wir ein
Forum fiir ehemalige Studierende schaffen, in
dem der Kontakt zum Institut fir Mathema-
tik und zu ehemaligen Kommilitonen aufrecht-
erhalten werden kann. Der Verein soll auch
als Anlaufstelle fiir Studierende dienen, die ein
Studium im Ausland planen und auch fiir sol-
che, die als Géste bei uns am Institut sind.

Wir veranstalten Schiilerinformationstage, an
denen sich Schiilerinnen und Schiiler mit In-
teresse an der Mathematik beispielhaft iiber
das Studium der Mathematik und einige sei-
ner Inhalte informieren koénnen. Wir unter-
stiitzen auflerdem die vom Institut herausge-
gebene Schiilerzeitschrift ,Monoid“ und den
einmal jéhrlich stattfindenden Schiilerwork-
shop "Mainzer Mathe Akademie”. Ehemalige,
die seit langerem in Unternehmen téatig sind,
sind eingeladen, in Kolloquiumsveranstaltun-
gen tuber ihre Tatigkeit und ihr Arbeitsum-
feld zu berichten, damit die Studierenden sich
ein Bild tiber ihre zukiinftige Arbeitswelt ver-
schaffen konnen. Nattrlich sind auch Lehrkraf-
te eingeladen, ihre Kenntnisse tiber die Gebie-
te der Mathematik hier am Institut aufzufri-
schen und zu vertiefen.

Ein gemeinsam mit der Fachschaft organisier-
tes Sommerfest soll allen Ehemaligen auch die
Moglichkeit geben, personlich mit Kommilito-
nen, Professoren und Mitarbeitern wieder in
Kontakt zu kommen. Wir glauben, dass alle
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diese Aspekte im Sinne des Instituts sind, und
wir hoffen, das Studium der Mathematik auf
diese Weise noch attraktiver machen zu kon-
nen.

Genauere Informationen tiber den Verein kon-
nen der Satzung entnommen werden, selbst-
verstandlich ist auch ein Mitgliedschaftsantrag
auf unserer Homepage verfiighar. Wir sind
auch sehr gerne bereit, auf Anfragen person-
lich zu antworten. Unternehmen sind herzlich
eingeladen, sich bei uns am Institut zu pra-
sentieren und unseren Studierenden einen Ein-
blick zu verschaffen.

Wiéhrend des Studiums ist eine Mitgliedschaft
im Verein kostenlos. Wir freuen uns auf ein
baldiges Kennenlernen. Ndhere Informationen
und Neuigkeiten zum Verein finden sich hier:
http://www.mathematik.uni-mainz.de/
verein-der-freunde-der-mathematik/

Der Vorstand

Dr. Michael Junges (1. Vorsitzender)

Martin Mattheis (2. Vorsitzender)

Dr. Christoph Schneider (Schatzmeister)

Dr. Cynthia Hog-Angeloni (Beisitzerin)
Marcel Gruner (Beisitzer)

Eric Rollmann (Beisitzer)

Dr. Gotz Schwandtner (Beisitzer)

Der Prasident der Johannes Gutenberg-
Universitat Mainz, vertreten durch Prof. Dr.
Stefan Miiller-Stach

Julien-Andre Hauer (Vertreter der Fach-
schaftsvertretung Mathematik /Informatik)
Prof. Dr. Manfred Lehn

(Vertreter des Instituts fur Mathematik)



Verein ,,Freunde der Informatik*

Der Verein der Freunde der Informatik in
Mainz verfolgt mehre Ziele, die der Starkung
des Berufsbildes der Informatik im Rhein-
Main-Gebiet dienlich ist. Dazu zdhlen unter
anderem:

e Forderung der Informatik in Wissen-
schaft, der Forschung, des Studiums und
in der Lehre

e Durchfithrung von Seminaren, Vortré-
gen und anderen Veranstaltungen.

« Hilfe bei der Vermittlung von Praktika.

o Aufbau und Pflege Alumni-

Netzwerks.

eines

o Pflege von Kontakten zu ortsanséssi-
gen Firmen, welche in enger Verzahnung
mit angehenden Informatikern Berufs-
perspektiven aufzeigen und das Berufs-
bild des Informatikers in die Studieren-
denschaft tragen konnen.

o Aquirierung und Sammlung von Prakti-

Die Freunde der Informatik in Mainz e.V. ver-
anstalteten zusammen mit dem Institut fir
Informatik und der Fachschaft Mathematik
und Informatik ein Sommerfest. Neben un-
seren Mitgliedern, Mitarbeitern des Instituts
und Studierenden, laden wir Vertreter regio-
naler Unternehmen eingeladen. Diese stellen in
kurzen Vortriagen ihre Projekte vor und ste-
hen im Anschluss fir personliche Gespréiche
zur Verfiigung.

Der Vorstand

Andre Muller
Hans-Jiirgen Schroder
Lukas Pensel
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Professoreninterview

Professor Dr. Manfred Lehn ist seit mehr als
zehn Jahren Professor am Institut fiir Mathe-
matik und liest regelméflig Vorlesungen fiir
Erstsemester.

Hier beantwortet er einige Fragen zum Mathe-
matikstudium an der Universitiat Mainz.

Welche Vorkenntnisse aus der Schule erwarten
Sie von IThren Student*innen?

Grundsétzlich entwickeln wir die Analysis und
die Lineare Algebra in der Vorlesung neu, also
in einem formalen Sinne ohne auf bereits vor-
handene Kenntnisse aus z.B. der Analysis auf-
zubauen. Die Ableitung wird ebenso neu de-
finiert, wie das Integral. Das ist aber nur die
halbe Wahrheit. Wir konzentrieren uns nédm-
lich auf den formalen Aufbau der Theorie. Es
ist deshalb wichtig, dass man aus der Schu-
le zum einen ein intuitives Verstandnis der
Differential- und Integralrechnung mitbringt
und zum anderen mit dem Kalkiil der Analysis
umgehen kann, mit anderen Worten, dass man
differenzieren kann, die Produktregel kennt
usw. . .

Ahnliches gilt fiir die Kenntnis spezieller Funk-
tionen: Wir werden die Theorie der Exponen-
tialfunktion, der Logarithmusfunktion und der
trigonometrischen Funktionen in der Vorle-
sung diskutieren und auf eine formale Grund-
lage stellen. Ich setze aber voraus, dass alle
wissen, wie man mit Logarithmen rechnet, und
mit ebener Trigonometrie umgehen kénnen.

Wer Zweifel an seinen Schulkenntnissen hat,
kann sich vielleicht mit einem der folgenden
Biicher helfen:

e W. Scharlau: Schulwissen Mathematik:
Ein Uberblick.
Was ein Studienanfinger von der Mathe-
matik wissen sollte.
Viehweg Verlag.

o H. Koch: Einfiihrung in die Mathematik.
Springer Verlag.

Welche Voraussetzungen sollen Mathematik-
student*innen erfillen (etwa in Bezug auf Ar-
beitsweisen), und welche grundsdtzlichen Er-
wartungen haben Sie an Ihre Student*innen?

An erster Stelle sollten sie natiirlich Interes-
se an Mathematik haben. Dazu gehort — mei-
ner Meinung nach — ein gewisses Schonheits-
empfinden fiir Formeln, Geometrie und forma-
le Zusammenhénge, ferner Lust am Manipu-
lieren formaler Ausdriicke, und — ganz wich-
tig ! — vor allem Hartnéckigkeit und der Wil-
le, ein Problem wirklich solange zu bearbeiten,
bis man es nicht nur gelost, sondern die best-
mogliche Losung gefunden hat.

Welche Bedeutung haben fiir Sie Ubungen?

Die Bedeutung der Ubungen ist iiberragend.
Mathematik lernt man nur durch Selberma-
chen. FEine einzige selbststandig gerechnete
Aufgabe ersetzt zehn nur nachvollzogene Lo-
sungen. Wer keine Ubungsaufgaben rechnet,
wird sehr bald scheitern. Im Grunde sind die
Ubungen wichtiger als die Vorlesung.

Zum Thema Ubungen herrschen groBe Miss-
verstandnisse, die zum Teil leider auch von der
Fachschaft weitergegeben werden. So ist Ab-
schreiben das Sinnloseste auf der Welt. Es ist
erstens moralisch verwerflich, weil der*die Ab-
schreiber*in ligt und betriigt. Zweitens lernt
man dabei gar nichts. Und drittens stiehlt man
den Ubungsgruppenleiter*innen, die die Lo-
sungen korrigieren, die Zeit.

Zur Bearbeitung von Ubungsblittern habe ich
einige Hinweise zusammengestellt, die man
auf der Seite http://www.agtz.mathematik.
uni-mainz.de/wie-bearbeitet-man-ein-
uebungsblatt-von-prof-dr-manfred-lehn/
findet und deren Lektiire ich empfehle.



Welchen Zeitaufwand miissen die Student*in-
nen zusdtzlich zu den Veranstaltungen aufbrin-
gen?

Der Zeitaufwand ist so sehr individuell abhéan-
gig, dass es keinen Sinn hat, hier Schatzungen
anzugeben. Ich will es so formulieren: Mathe-
matikstudium ist eine Vollzeitbeschéftigung,
das Wochenende und die Abende eingeschlos-
sen.

Bei wem sollen die Student*innen etwaige Kri-
tik an der Vorlesung loswerden?

Am einfachsten sagt man es dem*der Do-
zent®*in selbst. Wer sich das nicht traut,
aus welchen Griinden auch immer, kann sich
an die jeweiligen Ubungsgruppenleiter*innen
wenden. Allerdings geht anonyme Kritik in der
Regel ins Leere.

Wie sehen die Kriterien zur Notengebung aus?

Die Kriterien werden zu Beginn jeder Veran-
staltung bekanntgegeben.

Sollen die Student*innen zuerst die Vorlesung
durcharbeiten oder zuerst die Ubungen bearbei-
ten?

Eine ziemlich sinnlose Frage, weil man in je-
dem Falle beides tun muss. Und bei der Ge-
legenheit: Zu den Mythen, die sich unbegriin-
det tiber Generationen halten, gehort auch die

Vorstellung, man koénne irgendwann, sobald
Zeit ist, am nachsten Wochenende, iiber Weih-
nachten, in den Semesterferien, nach dem Vor-
diplom, wenn man in Rente geht ... irgendet-
was nachholen, nachlernen, nacharbeiten. Das
geht nur in ganz geringem Umfang. Man gebe
sich da keinen Illusionen hin. Denn es kommt
standig genauso viel neu dazu wie schon zu je-
dem fritheren Zeitpunkt. Deshalb ist es ganz
wichtig, immer am Ball zu bleiben.

Wie wviele Semesterwochenstunden sollten die
Student*innen sich insgesamt etwa aufbiirden?

Jede*r soll das studieren, was im Studienplan
vorgesehen ist. Das ist schon genug. Wer mehr
vertragt, soll soviel studieren, wie er*sie tra-
gen kann. Aber bitte keine Selbstiiberschét-
zung am Anfang.

Welche Empfehlungen kénnen Sie Ihren Stu-
dent*innen mit auf den Weg geben?

Hart zu arbeiten, Spafl zu haben, das Studi-
um nicht als ldstige Pflicht, sondern als Frei-
heit und Herausforderung zu begreifen, sich an
den gestellten Aufgaben und Forderungen zu
messen. Man sollte sich intellektuell austoben;
man hat nie wieder im Leben solche Freiheiten
wie wahrend des Studiums.

| FoRECAST
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Zentrale wissenschaftliche Einrichtungen

Studium generale

Studium generale, das sind Vorlesungen und
Einzelvortréage, die nicht fachspezifisch sind,
sondern sich an Student*innen aller Fachbe-
reiche wenden. Man ist zwar nicht verpflichtet,
hinzugehen, aber insbesondere bei den Ein-
zelveranstaltungen werden manchmal ziem-
lich interessante Themen behandelt. AuBer-
dem hat es noch niemandem geschadet, mal
iiber die Grenzen des eigenen Fachs hinauszu-
sehen.

Weitere Informationen sowie das aktuel-
le Programm findet ihr im Internet unter
www.studgen.uni-mainz.de.

Internationales Studien- und
Sprachenkolleg (ISSK)

Im Internationalen Studien- und Sprachen-
kolleg der Universitdt Mainz haben alle Stu-
dent*innen die Moglichkeit, eine neue Sprache
zu erlernen oder alte Kenntnisse wieder aufzu-
frischen. Die Kurse selbst finden wéahrend des
Semesters statt, die erforderliche Anmeldung
in den Wochen vor Semesterbeginn.

Zusatzlich zum Kursangebot bietet das ISSK
auch ein modernes Sprachlabor und Selbst-
lernzentrum im Keller des Philosophicums.
Falls ihr eure Wunschsprache nicht beim ISSK
findet, lohnt sich in Jogustine ein Blick in die
Linguistik (FB 05).

OKAY, CLASS, TVE I USED A #2 PENCIL
TURNED IN YOUR INSTERD OF A #2.
EXAMS FOR GRﬁEﬂﬂG WILL THAT ME S5
NOW — ANYTHING UP?
MI5S
LENHART?
% 5 YGU "{

Weitere Informationen findet ihr im Internet
unter www.issk.uni-mainz.de.

Zentrum fiir Datenverarbeitung (ZDV)

Das ZDV ist die Einrichtung an der Uni
Mainz, die fiir alle Computer-, Internet- und
Druckerdienste zustédndig ist.

Vom ZDV bekommt ihr bei der Immatriku-
lation einen personlichen Account, mit dem
ihr Zugang zu allen Rechnern der Universi-
tat habt. Dazu erhaltet ihr auch eine E-Mail-
Adresse (. ..0students.uni-mainz.de), wel-
che von der Uni standardméaflig fiir wichtige
Nachrichten verwendet wird. Mit Eréffnung
des ZDV-Accounts verpflichtet ihr euch auch,
diese Adresse regelméaflig abzurufen.

Zusatzlich bietet das ZDV allen Student*innen
die Moglichkeit, an computerbezogenen Kur-
sen teilzunehmen (etwa die Einfithrung in die
Arbeit mit Word und Excel). Die Kurse fin-
den sowohl wéihrend des Semesters als auch in
der vorlesungsfreien Zeit statt, allerdings ist
zu beachten, dass die verfiigharen Platze im-
mer sehr begrenzt sind. Man sollte sich also
rechtzeitig anmelden.

Alles, was ihr sonst noch wissen miisst,
sowie Freischaltung eures Accounts und
Links zu den Kursen etc. findet ihr unter
www.zdv.uni-mainz.de. Ein Besuch der Pool-
Veranstaltungen der FSV wird auch sehr niitz-
lich sein.

AEEE OH GOD!
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Sport an der Uni

All jenen unter euch, die auch an der Uni
sportlich aktiv bleiben oder werden wollen,
bietet ebendiese die Moglichkeit, am allgemei-
nen Hochschulsport (AHS) teilzunehmen. Je-
des Semester werden bis zu 70 Veranstaltun-
gen in verschieden Sportarten angeboten, an
denen jede*r von euch teilnehmen kann.

Das heifit jetzt aber nicht, dass ihr neben dem
Studium noch Leistungssport betreiben sollt -
ganz im Gegenteil: Die Kurse bieten oft ge-
rade dem*der blutigen Anfanger*in in einer
Sportart einen guten Ausgleich zur taglichen
Arbeit, die ja meist im Sitzen stattfindet. Die
Veranstaltungen liegen meist spatnachmittags
bis abends, sind fast immer kostenlos und ste-
hen allen offen. Ob nun Ballett, Handball oder
Turnen, Tennis oder Unterwasserrugby, fiir je-
de*n ist etwas dabei.

Genauere Informationen gibt es zu Beginn ei-
nes jeden Semesters in einem Programmbheft,
das genaue Termine enthalt. Diese Broschii-
re konnt ihr in der jeweils aktuellen Version
im Internet unter www.ahs.uni-mainz.de
einsehen.

Aufler diesen Kursen stehen euch noch das
Schwimmbad und die Sauna zu Verfiigung.
Auch in Mainz und Umgebung gibt es vie-
le Moglichkeiten, sich fit zu halten. Neben ei-
ner Vielzahl von Sportvereinen (fiir die Enga-
gierten unter euch) gibt es zum Beispiel auch
Trimmpfade im Gonsenheimer Wald und am

Volkspark.

Dartiber hinaus bietet der Allgemeine Hoch-
schulsport interessierten Gruppen die Mog-
lichkeit, Sport in FEigenregie zu treiben.
Auch die Fachschaft Mathematik/Informa-
tik ist eine solche Gruppe, die z.B. an
den jahrlich im Sommersemester stattfin-
denden Deutschen Fufiballmeisterschaften der
Mathematik-Fachschaften (DFM) mit ihrer
Elitemannschaft ,,Torpedo Epsilon*“ erfolg-
reich teilnimmt und dafiir auch gelegentlich
trainiert.

Wenn ihr da mitmachen wollt, kénnt ihr euch
an die FSV wenden.

Angeboten wird also genug, nur fit bleiben
miisst ihr selbst.

e
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Arbeiten am Computer

Die Universitiat stellt den Studierenden
umfangreiche Moglichkeiten zur Arbeit am
Computer zur Verfiigung.

Arbeitsplatze

Praktischerweise gibt es im Kreuzbau sechs
Raume mit studentischen Rechnerarbeits-
platzen, die sogenannten Poolrdume: Drei im
dritten, einen im vierten und zwei im fiinf-
ten Stock. In den Raumen finden allerdings
auch Lehrveranstaltungen statt; wirf also ei-
nen Blick auf den Plan neben der Tiir, bevor
du selbige aufreifit ©

Weitere Rechnerplatze sind in den Bibliothe-
ken zu finden. An den Rechnern musst du dich
mit deinem ZDV-Login anmelden.

Drucken und Kopieren

Alle ZDV-Drucker werden tiber den zentralen
Druckserver  \jgu-ps-1.zdv.net\Drucken
angesteuert, d.h. Druckauftrdge, die du an
diesen ,,Drucker® schickst, kannst du auf dem
gesamten Campus ausdrucken. Dafiir musst
du aber eine Chipkarte, z.B. den Bibliotheks-
ausweis oder eine Studicard, mit deinem ZDV-
Konto verkntipfen. Mit dieser Karte kannst
du dann Druckauftrage, die von deinem ZDV-
Konto kommen, freigeben. Diese Verkniipfung
kann man z.B. an den Terminals in der PMC
oder im ZDV durchfiihren.

Im Kreuzbau gibt es je einen Drucker in
den Poolraumen im dritten Stock sowie zwei
Kopierer, einen im Poolraum im fiinften Stock
und einen im ersten Stock vor der Physik-
Fachschaft. Mit diesen Kopierern kann man
auch drucken und scannen. Scans kann man
entweder auf einem USB-Stick speichern oder
per Mail versenden. Die Druckkosten lie-
gen bei 3 Cent pro Seite (A4 schwarz/weif3),
Scannen kostet 1 Cent pro Seite.

Eine Ubersicht deiner bisherigen Druck-
auftrdge und deinen Kontostand findest du
auf drucken.zdv.net. Pro Semester erhalt
man 2,50€ fiir das Druckerkonto geschenkt;
bei Bedarf kann das Guthaben an den o.g.
Terminals aufladen.

)

WLAN und Internet

Uberall in der Universitat gibt es WLAN, das
du nach Eingabe deines ZDV-Logins nutzen
kannst. Damit bist du, wie auch an den
Rechnern in den Poolraumen, automatisch im
Campusnetz, d.h. du hast z.B. Zugriff auf
die elektronischen Biicher der Universitats-
bibliothek. Von Zuhause aus kannst du per
Remotedesktopverbindung oder VPN auf das
Campusnetz zugreifen, um diese Zugriffsrech-
te zu erhalten. Die Universitat Mainz nimmt
am Verbund eduroam teil, in dem sich Hoch-
schulen europaweit (inzwischen sogar welt-
weit) zusammengeschlossen haben. Angehori-
ge der Uni Mainz, die sich an anderen Hoch-
schulen des eduroam-Verbunds aufthalten, kon-
nen mit dem Account der Uni Mainz das dor-
tige Wireless LAN eduroam nutzen.

Speicherplatz

Zu deinem ZDV-Account gehort ein Heim-
verzeichnis, auf das du innerhalb der Uni
zugreifen kannst, um dort deine Daten abzu-
legen. Die Daten im Heimverzeichnis werden
automatisch gesichert. Dein Desktop an den
Unirechnern gehért NICHT zum Heimver-
zeichnis, sollte also nicht zum Speichern von
wichtigen Dateien verwendet werden.

Du kannst auch von Zuhause aus dein Heim-
verzeichnis per Webdav in deinen heimischen
Rechner einbinden, was den Datenaustausch
zwischen deinem Privatrechner und den Rech-
nern in der Uni erheblich erleichtert.
Zusatzlich kannst du beim ZDV Webspace fiir
eine personliche Internetseite beantragen.

Softwareangebot

In der Universitdt steht viel Software zur
Verfiigung: Allgemein niitzliche Programme
wie Microsoft Office oder Photoshop, ma-
thematische Anwendungen wie Matlab oder
Mathematica und natiirlich Software fur die
Informatik. Alle diese Programme koénnen
an den Rechnern in der Universitdit und
per Remotedesktopverbindung von iiberall ge-
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nutzt werden. Die Programme, die du auf
deinem Account siehst, kannst du unter
apps.zdv.uni-mainz.de auswahlen.

Auf Antrag bzw. bei Bedarf erhélt man auch
Zugang zu den Linuxservern der Universitat.
Zusatzlich hast du die Moglichkeit, Microsoft
Office 365 Pro kostenlos auf deinem Privat-
rechner zu installieren, ebenso wie andere Pro-
dukte, die bei Microsoft Imagine zu finden
sind, und die Literatur- und Wissensverwal-
tungssoftware Citavi.

Weitere Informationen zu diesen Themen
findest du auf den Internetseiten des ZDV.

JOGU-StINe

JOGU-StINe (jogustine.uni-mainz.de)
dient im Wesentlichen zur Verwaltung der
Lehrveranstaltungen und Priifungen, hier
wirst du dich also in Zukunft zu eben diesen
anmelden. Auflerdem gibt es hier ein Verzeich-
nis zukiinftiger Vorlesungen sowie ein Raum-
verzeichnis. Hier kann man sich auch fiir wei-
tere Studiengénge bewerben oder Fachwechsel
durchfiihren.

Reader

Die Veranstaltungen, zu denen man sich
in Jogustine angemeldet hat, tauchen dann
im Reader (reader.uni-mainz.de) auf. Hier
konnen zusatzlichen Materialien zu den Vor-
lesungen verdffentlicht und Ubungsgruppen
verwaltet werden.

Ilias
[lias  (ilias.uni-mainz.de) ist  eine
e-Learning-Plattform. Auch hier koénnen

Ubungen organisiert werden. Es ist aber auch
moglich, Onlinetests durchzufiihren.
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Message-Center

Im Message-Center (message.uni-mainz.de)
werden die tiber die o.g. Seiten verschickten
Nachrichten gebiindelt und dann in der Regel
an dein Mail-Konto weitergeleitet.

E-Mail

Unter mail.uni-mainz.de steht dir die
Outlook-Webapp zur Verfiigung, um deinen
Uni-Mail-Account zu verwalten. Du kannst
diesen nattrlich auch tiber z.B. Outlook oder
Thunderbird ansteuern. In jedem Fall solltest
du regelméfBige nach deinen Mails sehen, denn
wichtige Ankiindigungen erfolgen oft nur noch
iiber den Uni-Mail-Account!

Account-Verwaltung

Unter account.uni-mainz.de kannst du
deinen ZDV-Account verwalten: Passwort
andern, E-Mail-Weiterleitung einrichten, neue
Mail-Adressen reservieren, Berechtigungen
einsehen.

Seatfile

Seafile (seafile.rlp.net) ist eine zentrale
Sync-and-Share-Plattform (&hnlich DropBox
und anderen Cloud-Diensten) fiir Studierende
und Beschéftigte der Universitat. Die Daten
werden auf eigenen Servern gespeichert und
nicht an externe Dienstleister weitergegeben,
wodurch dieser Dienst eine legale und daten-
schutzkonforme Alternative zu den genann-
ten kommerziellen Angeboten ist. Jeder*je-
dem Studierenden stehen 20 GByte zentraler
Speicherplatz unentgeltlich zur Verfiigung.

,»Uni Mainz“ App

Uber die neue App ,,Uni Mainz“ findet man
wichtige Infos zur Uni, wie z.B. den Mensaplan
oder alle Verbindungen mit Bus und Straflen-
bahn. Ebenso ist eine Ausleihe von Biichern in
der Universitatsbibliothek moglich.
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Bibliotheken

Auch im Zeitalter des Internets benotigt man
fir das Studium ab und an ein Buch — und
das findet man mit ziemlicher Sicherheit in den
Bibliotheken der Universitéat!

Der Bibliotheksausweis

Um Biicher ausleihen zu kénnen, braucht man
einen Bibliotheksausweis, den man direkt in
den Bibliotheken bekommt oder iiber die ,,Uni
Mainz“ App erstellt.

Biicher finden

Solltest du ein bestimmtes Buch suchen, ist
die Internetseite der Universitatsbibliothek
(www.ub.uni-mainz.de) die richtige Adresse.
Uber die Suchfunktion kannst du feststellen,
ob es das gewiinschte Buch in der UB gibt
und wenn ja, wie viele, wo die Exemplare ste-
hen (Bibliothek, Regal, Kennung des Buches)
und ob das Buch gerade verfiigbar ist. Soll-
te ein Buch entliehen sein, kannst du es dir
reservieren, damit du es nach der Riickgabe
bekommst. Die Leihfrist betragt vier Wochen
und kann zweimal verlangert werden, sofern
niemand anderes das Buch reserviert hat.
Achtung: Nicht alle Biicher kénnen entliehen
werden!

Bicher und Zeitschriftenartikel, die nicht ge-
druckt oder elektronisch an der UB Mainz zur
Verfiigung stehen, konnen tiber Fernleihe be-
stellt werden. Weitere Informationen hierzu
gibt es im Internet oder direkt in der Biblio-
thek.

Bereichsbibliothek MIN

Die Bereichsbibliothek Mathematik, Informa-
tik und Naturwissenschaften (MIN, ehemals
PMC) bietet Literatur zu den Fachgebieten
Chemie, Informatik, Mathematik, Pharmazie
und Physik. Sie befindet sich direkt gegeniiber
des Kreuzbaus im Erdgeschoss des Neubaus
Chemie. Zur Zeit verfiigt die Bereichsbiblio-
thek MIN iiber circa 72.000 tiberwiegend aus-
leihbare Monografien. Neben dem Monografi-
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enbestand bietet die MIN etwa 70.500 Zeit-
schriftenbédnde der oben angegebenen Fachge-
biete. Die UB Mainz hat dartiiber hinaus meh-
rere Tausend elektronische Zeitschriften lizen-
siert, auf die man innerhalb des Uninetzes zu-
greifen kann.

In unserer Bereichsbibliothek stehen {iber
210 Arbeitspldtze zur Verfiigung, die teil-
weise Stromanschliisse fiir den Anschluss von
Laptops bieten. Dariiber hinaus gibt es 16
Benutzer-PC fiir Internetrecherchen, 4 davon
sind voll ausgestattete PC-Arbeitsplitze. Mit
4 weiteren PCs kann auf den Online-Katalog
zugegriffen werden. Auflerdem gibt es meh-
rere Kopierer (mit denen man auch scannen
und drucken kann) sowie ein Terminal zur Re-
gistrierung einer Karte fiir das Druckerkonto
bzw. zum Aufladen des Kontos. An der Theke
der MIN kann man gegen Pfand tageweise
Schlieffacher mieten und sich Tragekorbe so-
wie Laptopschlosser ausleihen.

Montags bis freitags von 08:00 bis 20:00 Uhr
kann man einen Bibliotheksausweis beantra-
gen, Biicher ausleihen, zuriickgeben oder ggf.
Leihfristen verldngern lassen. Auch Medien,
die aus der Bereichsbibliothek Universitats-
medizin und / oder der Zentralbibliothek der
Universitat Mainz ausgeliehen wurden, kon-
nen in der Bereichsbibliothek MIN zuriickge-
geben bzw. verlangert werden. In der Zeit von
20:00 bis 22:00 und an den Wochenenden fin-
det nur ein eingeschrankter Service statt. Die
Riickgabe von Biichern aus der MIN, der Zen-
tralbibliothek und / oder der Bereichsbiblio-
thek Universitatsmedizin ist jedoch moglich.

Zentralbibliothek

Die Zentralbibliothek (Jakob-Welder-Weg 6)
ist montags bis freitags von 8 bis 24 Uhr, sams-
tags und sonntags von 10 bis 24 Uhr geoffnet.

Zur Zentralbibliothek gehort der weithin sicht-
bare ,Biicherturm®, der den Frethandbereich
beherbergt. Hier ist im Erdgeschoss und ers-
ten Obergeschoss die Lehrbuchsammlung zu
finden. Sie enthalt haufig benutzte Studien-
literatur aller Fachgebiete mit Ausnahme der
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Klinischen Medizin in Mehrfachexemplaren.
Lehrbiicher kénnen wihrend der Offnungs-
zeiten der Lehrbuchsammlung selbststandig
aus den Regalen genommen und am Ausgang
des Freihandbereichs mit dem Bibliotheks-
ausweis an den Selbstverbuchern ausgeliehen
werden. Fir die iibrigen Biicher in den obe-
ren Stockwerken des Freihandbereichs gelten
dieselben Bedingungen.

Die Zentralbibliothek ist zu klein fiir den
gesamten Medienbestand; daher gibt es das
Magazin. Magazin-Bestande sind nicht frei
zuganglich aufgestellt, sondern werden fiber
den Online-Katalog oder per Leihschein be-
stellt. Sie sind im Online-Katalog gekennzeich-
net durch die Angabe: ,Standort: MAGAZIN*
Den grofiten Teil der Medien kann man nach
Hause ausleihen. Diese finden sich nach der
Bestellung im Abholregal. Einige Teilbesténde
(z. B. Werke, die vor 1900 erschienen sind
und Sonderbestiande wie Karten, Zeitungen,

Mikrofiches u. a.) konnen nur zur Benutzung
in den Lesesaal bestellt werden. Diese erhélt
man dann an der Lesesaal-Auskunft.

Die Bestande in Lesesaal 1 und 2 sind frei
zugénglich und koénnen dort benutzt wer-
den. Eine Ausleihe ist nicht moglich. Hier
gibt es allgemeine und fachliche Nachschlage-
werke, FEnzyklopddien, Hand- und Worter-
biicher, Loseblattsammlungen, umfangreiche
Quellensammlungen sowie Zeitschriften und
Vorlesungsverzeichnisse. Achtung: Die Lese-
sile haben besondere Offnungszeiten!

Auch in der Zentralbibliothek gibt es nattrlich
Arbeitsplatze mit und ohne PC sowie Kopierer

und SchlieBfacher.

An gesetzlichen Feiertagen sind alle Biblio-
theken geschlossen. Solltet ihr noch Fragen zu
den Bibliotheken haben, schaut ins Internet
oder fragt an der Auskunft in einer der Biblio-
theken.

f
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ON A SCALE OF 1To 10,
HOW LIKELY IS IT THAT
THIS QUESTION IS
USING BINARY?
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Wohnen in Mainz

Allgemeines

Das Wohnraumsituation in Mainz ist nach wie
vor nicht gut. Es ist teilweise schon schwierig,
iiberhaupt eine Wohnung zu finden, von ei-
ner preiswerten ganz zu schweigen (mit 300 €
sollte man schon rechnen, Wohnheime sind
manchmal billiger). Wenn man jedoch friih-
zeitig mit der Wohnungssuche beginnt, findet
man unter Umstédnden noch schone Wohnun-
gen in Unindhe (das Angebot ist im Februar
und Juni am grofiten, da dann viele Studieren-
de wegen des Semesterendes ausziehen).

Es ist auf jeden Fall ratsam, sich eine Woh-
nung direkt in Mainz zu suchen, denn Pen-
deln kostet Zeit und Nerven, auch wenn es
vielleicht in der Umgebung gilinstigere Wohn-
platze gibt. Auch wer schon in der Nahe von
Mainz wohnt sollte sich tiberlegen, nach Mainz
zu ziehen, denn wer an Busse und Bahnen ge-
bunden ist, hat es viel schwieriger, sich mit
anderen zum Lernen oder Arbeiten zu treffen,
ganz zu schweigen von moglicherweise lustigen
Abenden, die schon um neun Uhr enden, weil
der letzte Zug/Bus fahrt.

Wer sich einen Wohnsitz in Mainz zulegt,
muss diesen innerhalb einer Woche beim Biir-
geramt (zentral: Stadthaus Lauteren-Fliigel,
Kaiserstrafle 3-5, oder Rathéuser in den Orts-
teilen) anmelden, und zwar als Erst- oder
Zweitwohnsitz (mit der Mainzer Besonderheit:
Zweiwohnsitzsteuer). Mehr Informationen da-
zu gibt es beim Biirgeramt. Daher jetzt ein
paar Anlaufstellen fir alle, die auf der Suche
nach einem eigenen Zimmer sind:

Studierendenwerk

Das Studierendenwerk Mainz hat seinen Sitz
im Studihaus direkt neben der Mensa. Im
Angebot fiir studentisches Wohnen gibt es
eine kostenlose Vermittlung von Privatzim-
mern, sowie die Vergabe von Wohnplatzen in
den Wohnheimen. Auch findet sich dort ein
Schaukasten, in dem viele aktuelle Angebo-
te aushdngen. Weitere Infos zu diesen An-
geboten des Studierendenwerks gibt es unter
www.studierendenwerk-mainz.de.
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Anzeigen

In der Mainzer Allgemeinen Zeitung und
der Mainzer Rheinzeitung gibt es wochentlich
Zimmerangebote. Neben diesen gibt es noch
das Mainzer Wochenblatt, das jeden Donners-
tag erscheint und den Vorteil hat, kostenlos
zu sein. Es ist ab mittwochnachts in der Ge-
schéftsstelle in der Klarastrafie erhaltlich.

In den oben genannten Zeitungen kann man
nattirlich auch selbst inserieren (Merke: , Leh-
rerehepaar sucht Zimmer fiir seine studieren-
de Tochter® hat mehr Aussicht auf Erfolg als
»Studentin sucht Zimmer®).

An vielen schwarzen Brettern und Pinnwén-
den auf dem Unigeldnde, z.B. in der Mensa
und im Philosophicum, finden sich private An-
zeigen.

Wohnheime

In Mainz werden verschiedene Wohnheime an-
geboten. Es gibt die Wohnheime des Main-
zer Studierendenwerks, der Mainzer Kirchen
(ESG-Wohnheim, Newman-Haus der KHG)
und kommerzielle Wohnheime. Bewerbungs-
unterlagen gibt es normalerweise online oder
in den Sekretariaten. Die Mieten sind oft (zu-
letzt seltener) niedriger als auf dem freien
Markt, allerdings ist nur eine stark begrenz-
te Anzahl an Wohnheimplétze verfiigbar. Ei-
ne frithzeitige Anmeldung ist daher unbedingt
erforderlich, denn die Wartelisten sind oft sehr
lang. Bevorzugt werden sozial schwach gestell-
te Student*innen, korperlich Behinderte sowie
Auslidnder*innen aufgenommen.

Makler*innen

Eine Wohnung tiber Makler*innen zu bekom-
men ist teuer und unnotig ausgegebenes Geld.
Besser man nutzt kostenlose Angebote, wie die
Vermittlung des Studierendenwerks, oder die
Aushénge, die man auf dem Campus fast tiber-

all findet.



Wohngemeinschaften

Vorteile von Wohngemeinschaften sind billige-
res Wirtschaften (Essen, billiger wohnen, gro-
Berer Komfort als im Einzelzimmer, ...) und
die Moglichkeit, soziale Kontakte und Kom-
munikation tiber Uni- und Mensabetrieb hin-
aus zu entwickeln. Vor zu groflen Erwartun-
gen hinsichtlich der Integration in die Gruppe
sei allerdings gewarnt. Durch illusionére Vor-
stellungen konnen Dauerkonflikte in die WG
getragen werden. Insbesondere bei der Orga-
nisation der notwendigen Arbeiten (wie z.B.
Putzen, Spiilen, Einkaufen etc.) kénnen sich
Probleme ergeben, ebenso bei der Umstellung
der einzelnen Mitglieder auf das Gruppenle-
ben.

Die Suche nach Wohnraum fiir WGs erfordert
viel Zeit. Kollektivmietvertrédge werden in der
Regel nicht akzeptiert, obwohl das fir die Mie-
ter recht gut ware, denn der Vermieter hat

dann groflere Schwierigkeiten mit der Kiindi-
gung. Andererseits gibt es weniger Probleme
mit Vertragsénderungen, wenn es einen Haup-
mieter gibt, der dann aber uneingeschranktes
Untervermietungsrecht besitzt.

Man kann auch versuchen, in schon bestehen-
de WGs hineinzukommen (Aushénge an den
schwarzen Brettern in der Mensa, dem Philo-
sophicum und eigentlich iiberall auf dem Cam-

pus).

Gebiihrenerméfligung

Wenn man Geld nach BaF6G bezieht, kann
man sich von der Rundfunkgebiihr befreien
lassen. Dazu ist es notwendig, den Befrei-
ungsantrag auf deren Homepage herunterzula-
den und samt Befreiungsbescheid des BaFoG-
Amtes (im Bescheid enthalten) per Post ein-
zureichen.

SHOULD T ASK? FIRST T TRIED
I™M LOCKED OUT, HER CELL PHONE,
AND TRYING TO GET| | guT |T5 OFF,
MY ROOMMATE. TO
LET ME IN.
\

qi"f’__J

THEN I TRIED
IRC, BUT SHE'S ANYTHING TO THRW
NOT ONUNE. AT HER WINDOW,

e e —— -

= T COULDNT FIND

\_O :

20 T sSHD INTD THE MAC
MINI IN THE LIVING ROOM
PND GOT THE SPEECH SYNTH
TO YELL TO HER FOR. ME.

BUT I THINK I LEFT THE

VOLUME WAY DOWN,
S0 IT READING THE 05 X

DOCS To LEARN TO SET THE

/

VOLLWME ViA COMmAND LINE.

AH.

)
T TAKE T

THE DOCRBELL
DOESN'T LJORK.?
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Zentralmensa

,Der Student geht in die Mensa, bis er bricht!*
Na ja, ganz so schlimm ist es auch wieder
nicht. Es wird zwar viel tiber die Mensa ge-
meckert, aber im Grofien und Ganzen ist das
Essen ertraglich und vor allem auch bezahlbar.

Doch wir wollen von vorne beginnen:

Es begab sich im Jahre 1985, dass die Uni ei-
ne neue Zentralmensa bekam. Wenn Ihr das
Gliick habt und fiir eine Ubung im Mathebau
einen Seminarraum mit richtigen Fenstern (ja,
die gibt es wirklich) erwischt, dann konnt ihr
sie sehen. Sie ist das breite aber flache Gebéu-
de rechts neben der neuen Chemie.

Aber Vorsicht: Falls ihr euch in unserem Bau
verlaufen habt (was durchaus normal ist fiir
Studienanfanger*innen ohne Kompass) und
ihr euch im Ostfliigel befindet, so seht ihr nicht
die Mensa, sondern das Heizkraftwerk der Uni.
Dort gibt’s aber nix zu essen. Soviel zur Lage
der Mensa.

Studicard In der Zentralmensa gibt es ein
Kartenbezahlsystem. Das funktioniert folgen-
dermaBen: Jede*r Student*in kann eine Chip-
karte erwerben (gegen 5,00 € Bearbeitungsge-
bithr), die dann an den bereitstehenden Auto-
maten mit Scheinen aufgeladen werden kann.
Mit diesen Karten kann man sein gewéahl-
tes Essen und Trinken in den Mensen und
Cafeterien bezahlen. Dabei wird automatisch
der entsprechende Betrag von der Karte ab-
gebucht. Auch kann die Karte zum Drucken
registriert werden.

Die Zentralmensa im Untergeschoss bietet vier
Theken: Theke I, Theke I1I (Nudeln) und The-
ke IV (mensaVital) sind Auswahltheken, bei
denen du dir deine Mahlzeit aus Hauptgerich-
ten, Beilagen und Nachtischen selbst zusam-
menstellen kannst und anschliefend das be-
zahlst, was du dir genommen hast.

Theke II ist eine Meniitheke, d. h. du bezahlst
fiir ein komplettes Menii.

Zusatzlich bietet die Zentralmensa noch ein
paar andere Moglichkeiten, wie zum Beispiel
das Pfannengericht. Dieses kann neben dem
Hauptgericht an Theke I erworben werden und
wird in groflen Pfannen vor den Augen der
Student*innen zubereitet. AuBlerdem gibt es
an Theke I noch eine grofle Salatbar. Bei-
des, das Pfannengericht und der Salat, werden
nach Gewicht bezahlt. Schliellich gibt es je-
den Tag noch einen Eintopf an Theke I - sowie
Wiirstchen und Brotchen.

Die Zentralmensa ist montags bis freitags ge-
offnet von 11.30 Uhr bis 14.20 Uhr und sams-
tags von 11.30 Uhr bis 13.15 Uhr. In den Se-
mesterferien sind nur die Theken I, IT und III
geoftnet.

Den téglichen Speiseplan findet man in der
,Uni Mainz“ App oder auf den Seiten des
Studierendenwerks.

|
5

MAKE ME A SANDWICH.
{ WHAT? MAKE
IT YOURSELF.
SUDO MAKE ME /
A SANDWICH.
OKAY.

:

xkcd.com/149
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Mensaalternativen

Aufler der Zentralmensa gibt es noch einige
andere Alternativen, von denen die wichtigs-
ten hier vorgestellt werden sollen:

Die Cafeterien, welche vom Studierenden-
werk verwaltet werden, bieten ein reichhalti-
ges Angebot an kleinen Snacks, belegten Bro-
ten und Brotchen, Kuchen, Quark, Joghurt,
StuBwaren, Obst sowie diversen Getranken und
Kaffeespezialitaten. Dies gilt fiir alle Cafeteri-
en auf dem Campus (Mens@ria, Philosophi-
cum, ReWi).

In der Mens@ria kommen zusatzlich das
Tagesgericht der , Front-Cooking-Theke®, ein
Snackgericht, Pommes, Eintopfe und die Sa-
latbar hinzu. Unsere Mens@ria befindet sich
direkt iiber der Mensa, hat von morgens ab 8
Uhr geoffnet und schlieft abends um 19 Uhr
( Semesterferien 18 Uhr) bzw. freitags schon
um 18 Uhr (Semesterferien 17 Uhr). Man kann
hier tibrigens mit der Mensakarte oder bar be-
zahlen, ganz wie es einem beliebt.

Diwan (neben der Muschel):

Taglich zwischen 11:30 und 20 Uhr werden
hier Doner und andere leckere Gerichte zube-
reitet. Es gibt immer kostenlosen Pfefferminz-
tee.

Der Besitzer Eyad Abou-Warda ist auf dem
Campus auch als Techniker in unserem Kreuz-
bau sowie im Uni-Sport tatig.

Mit der GFG-Mensa gibt es eine zweite Men-
sa auf dem Campus. Sie befindet sich im
Georg-Forster-Gebaude.

Auch im Kulturkaffee (Q-Kaff) gibt es zwei
warme Mittagessen zu einem sehr giinstigen
Preis. Eines davon ist immer vegetarisch. Das
Q-Kaff ist im Gebaude der Alten Mensa (Fo-
rum) zu finden.

Baron (auch in der Alten Mensa):

Mittags kann man zwischen diversen aus-
schliellich frisch zubereiteten Gerichten zu
humanen Preisen auswéahlen. Im Baron wird
génzlich auf Glutamat und kiinstliche Aroma-
stoffe verzichtet, gekocht wird mit selbstredu-
zierter Gemiisebriihe. Informationen beztiglich
Allergien konnen stets gegeben werden.
Morgens gibt es Illy-Cafe aus einer schwe-
ren italienischen Espressomaschine, frische Ba-
guettes, Croissants und Pain au Chocolats.
Abends gibt es selbstgemachte Pizzen und
Flammkuchen aus dem Steinofen sowie eine
kleine abwechslungsreiche Kiiche. Dazu Weine
von regionalen Winzern, Biere vom Fass und
regelméflig kulturelle Veranstaltungen.

Mensa und Bistro in der KHG:
Wochentags von 11.30 Uhr bis 14.00 Uhr gibt
es fir 3,50 € zwei verschiedene Mittagessen,
eines davon vegetarisch. Neben einem vollwer-
tigen Essen bietet die KHG auch ein Salatbuf-
fet und diverse Getranke an. Als alternatives
Angebot gibt es auch das ,KHG Bistro“!

BUT WHEN SHE TRACED THE
KILLER'S [P ADDRESS..- IT WAS
INTHE 192.168/16 BLOCK!

xkcd.com/742
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Doppelkopf

Wie ihr spatestens im Laufe des vor euch lie-
genden Vorkurses feststellen werdet, ist Dop-
pelkopf eine der wichtigsten Grundkompeten-
zen zum Uberleben in der Fachschaft. Zur Un-
terstiitzung der Vorlesung finden sich hier im
Anschluss nochmal die wichtigsten Eckdaten.
An dieser Stelle bleibt uns jetzt nur noch, euch
viel Spafl beim Spielen zu winschen.

Im normalen Spiel sind folgende Karten
Trumpf:

He 10

Kr D; Pi D; He D; Ka D (alle Damen)

Kr B; Pi B; He B; Ka B (alle Buben)

Ka A; Ka 10; Ka K; Ka 9

Es gibt folgende Soli:

o Trumpfsolo (Trumpf wie normal)

o Farbsolo (Trumpf wie normal nur wird
Karo ersetzt durch eine andere Farbe)

 Iwan (alle Bilder)
o Damensolo (nur die Damen)
e Bubensolo (nur die Buben)

o Fleischlos (kein Trumpf)

Es gibt folgende Ansagen:

- Re“
7
(als Solist oder mit einer Kreuzdame)

o ,Contra“
(gegen Solist oder ohne Kreuzdame)
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keine 90
keine 60
keine 30

schwarz

Es gibt folgende Sonderpunkte:

Doppelkopf
(4 Volle in einem Stich)

Fuchs gefangen
(Ka A des Gegners fangen)

Dulle gefangen
(He 10 des Gegners fangen)

Charlie gemacht
(letzten Stich mit Kr Buben gemacht)

Charlie gefangen
(Kr B des Gegners im letzten Stich)

Punktwerte der Karten:

Ass: 11 Punkte

Zehn: 10 Punkte
Konig: 4 Punkte
Dame: 3 Punkte
Bube: 2 Punkte

Neun: 0 Punkte



Lokalfiihrer

Name, Adresse Preis Eigenschaften Be.schrelbung 0
Stichworten

Aposto €€ & 2 0Y schon, imposant,
Gutenbergplatz 8-12 ] 2= A © freundlich
Baron €€ & & 0Y Flaschenkerzen,
Johann-Joachim-Becher-Weg 3 ] 2 A © entspannt, Campus
Bavaria € s @ rauchig, Dorfkneipe,
Bahnhofstrafie 12 Y » 4 Fuf3ball
Besitos € Y W mediteran, grof,
Bahnhofplatz 4 | | Cocktails
Caipiranha €€ g % ﬁ Stadion, Einkaufspassa-
Dr.-Marin-Luther-King-Weg 20 = ; P ge, Lounge
Die Bierbumb €€ = 0N freundlich, Stammkund-
Frauenlobstraie 59 P2 Uq - schaft, Mainz 05-Kneipe
Domsgickel €€ 2 & {3 Y | Quiz, Monatsschnaps,
Grebenstrafie 16 | aE s heimisch
Eisgrub € = Q0 Biertower, Gewolbe,
Weiflliliengasse 1A ] 2 A o Brauerei

T3
s €€ o 'Y klein, schick, Dom
Markt 7-9

2 A O
Fiszbah D g 1 > i
Raimundistrafle 13 =E8 q O LA s lae
Gaustubb € & T @ personlich,  freundlich,
Gaustrafle 3 ‘odid O U (S schlafend
Good Time €€ co Y. » Rocker, entspannt,
Hintere Bleiche 8 A o E-Dart
Haddocks €€ = & 0 Wohnzimmer,
Frauenlobstrafie 29A Y ] & & freundlich, Tatort
Hintz & Kuntz €ce ol Y spartanich, E-Hirschge-
Fischtorstraflie 1 ] 2 A © weihe, gehoben
Irish €€ = urig, Karaoke,
Weillilienstrafie 5 Y = Livemusik
Jack Inn € = &N viele Biersorten, Steel
Feldbergstrasse 3 q o (8] Dart, viele Spiele
Karamel € = ) Portugal, Karaoke,
Zanggasse 15 YU~ Musik
Kneipche € = O ® rauchig, gemiitlich,
Gaustrafie 17 A = Kneipe
Kulturcafé €€ E =T A} Campus, Studenten,
Johann-Joachim-Becher-Weg 5 Y-® U Specials

Y Cocktails {§ Essen ® Kaffee W Bier 38

& reines Raucherlokal @ kein Raucherraum




Beschreibung in

Name, Adresse Preis Eigenschaften Stichworten
Leon QD 0Y >220 Biersorten, 0 Ru-
Marktplatz 4 M A = hetage, Freibier-Wette
Lima DY .
Zanggasse 22 € - jung, bunt, modern
Lomo €ce O I | | kultiviert, Lounge,
Ballplatz 2 2 q o Kaffee
Neustadt Apotheke €ce = & Y | originell, einladend,
Frauenlobstrafle 5 ] 2 A © | gemiitlich
Onkel Willis Pub S Y ® Steel-Dart, old-school,
Binger Strafle 5 € aT - gemiitlich

B (&)
Santiago €ce Y kubanisch, freundlich,
Kotherhofstraie 3 2 WA S Baum
Sausalitos €ce LY | mexikanisch, Cocktails,
Mitternachtsgasse 1 ] 2 A © Specials
Schick & Schon
KaiserstraBe 15 € gl | bequem, 70er, Sofas
Shooter Star : :
Kaiser-WilhelmeRing 2 €€ Y A = Shots, rauchig, klein
Sixties €€ = & O Irish, Bierauswahl,
Grofle Langgasse 11 H EA S Stammkneipenpotential
Stadtbalkon €€ S RY Treppe, Aussicht,
Gutenbergplatz 2 ] 2 A © | modem
The Porter House =Y ; .
) deee €€€ e a rustikal, bunt, Nippes
Viva Moguntia Rot, Zapftische,
Kaiserstrafle 5 = ) G T Bier-Pong
Zum Bacchus €e€ Il T D Weinstube, familiér,
Jakobsbergstrafie 7 qd o Phil Colins
Zum Heringsbrunnen €ce = &) FuBiball, ideenreich,
Heringsbrunnengasse 1 | & Meenzer-Kneipe
Zum Andau € & T & gemttlich, U18,
Gaustrafle 77 3 1§ = W | Holzmébelierung

&. rollstuhlgerecht & WLAN € FuBball 39 X Plitze draufien Dart & Kicker ® Pool




Glossar

Sonstige Begriffe und wichtige Abkiirzungen:

Alma Mater ,Nihrende Mutter” (lat. Be-
zeichnung fiir die Universitat)

AStA Allgemeiner Studierendenausschuss,
Interessenvertretung der Studierendenschaft

c.t. cum tempore (lat. fir ,mit Zeit*), d.h. die
Veranstaltung fangt eine Viertelstunde nach
der angegebenen Uhrzeit an (,akademisches
Viertel“). Sofern nicht anders angegeben, be-
ginnen alle Veranstaltungen c.t.

Campus (lat. fiir ,Feld*), das gesamte zusam-
menhéngende Universitatsgelande

DekanlIn Vorsitzende/r des Fachbereichsrats
Dissertation Doktorarbeit
DozentIn HochschullehrerIn

Einfahrtserlaubnis Tageseinfahrten sind
einmal pro Kalenderwoche(Montag bis Sonn-
tag) kostenfrei moglich. Sont ist das Unigelan-
de nur mit einer Einfahrtserlaubnis befahrbar.
Sie wird meist nur festen Mitarbeiter*innen
und Bewohner*innen der auf dem Campus ge-
legenen Wohnheime ausgestellt. Zustandig ist
die Verkehrsaufsicht.

Exmatrikulation Offizielle Streichung aus
dem Matrikel, Verlust des Studierendenstatus.

Fachbereich Zusammenschluss von mehreren
Studienfiachern mit ahnlicher wissenschaftli-
cher Ausrichtung

Graduierte/r Jemand, der/die ein Studium
abgeschlossen hat

Matrikel Verzeichnis aller Studierenden ei-
ner Universitat; jede*r Studierende erhilt eine
personliche Matrikelnummer.

Muschel Horsaalgebaude in gleichnamiger
Form, umfasst die Horsédle N1, N2 und N3.

N.N. Nomen nominandum (lat. fiir ,,zu nen-
nender Name*), d.h. der Name war bei Druck-
legung noch nicht bekannt.

n.V. Nach Vereinbarung.

Riickmeldung Man sollte nicht vergessen,
seinen Semesterbeitrag zu iiberweisen — sonst
erfolgt die Zwangsexmatrikulation.

s.t. sine tempore (lat. fiir ,ohne Zeit“), d.h.
die Veranstaltung fangt exakt zu der angege-

benen Uhrzeit an (ohne ,akademisches Vier-
tel“).

tba engl. ,to be announced“; falls z.B. ein
Thema fiir ein Seminar bei Drucklegung noch
nicht bekannt war.

THE #1 PROGRAMMER EXCUSE
FOR LEGITIMATELY SLACKING OFF:

“MY CODE'S COMPILING.

HEY! GET BACK
TOWORK!

A/

|

xkcd.com/303
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https://xkcd.com/303

Notizen
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Beschreibung der Veranstaltungen

Begriiflung Begriifung aller Teilnehmer am
Vorkurs.

Vorlesung Vorlesung des mathematischen Vor-
kurses.

Ubung Ubung zur Vorlesung des mathemati-
schen Vorkurses.

FSV-Vorstellung Vorstellung der Fachschafts-
vertretung und der Organe der studenti-
schen Selbstverwaltung.

Campusrally Schnitzeljagd iiber den Campus
mit verschiedenen Spielen an den einzelnen
Stationen.

Friihstiick Gemeinsames Frithstiick mit den
Teilnehmern und der Fachschaft.

Studentische Einfiihrung 4+ Kreuzbaufiihrung

FEinfithrung in die einzelnen Fachern, von
Studenten fiir Studenten mit anschlieflen-
der Fithrung durch das Gebédude in dem
die Institute Mathematik und Informatik
sitzen.

Spieleabend Traditioneller Spieleabend der
Fachschaft zum Kennenlernen.

MIN-Fiihrung Spezielle Fiihrung durch die Be-
reichsbibliothek.

Gemiitlicher Abend Abend zum Kennenler-
nen untereinander und der Fachschaft mit
kleinen Projekten.

DoKo-Vorlesung, -Ubung und -Tunier
Einfiihrung, Ubung und Turnier in dem am
haufigst gespielten Kartenspiel der Fach-
schaft, Doppelkopf.

PC-Pool + Jogustine Einfiihrung in die Nut-
zung der PCs in der Universitat inklu-
sive verschiedener Software inklusive des

Veranstaltungs- und Priifungsverwaltungs-
system JOGU-StINe.

Brett- & Videospieleabend Abend an dem
verschiedene im Fachschaftsraum zu fin-
dende Brettspiele gespielt werden. Auch
Partien Super Smash Bros. und Mario Kart
sind geplant.

Stadtfiihrung Fiihrung durch das wunderscho-
ne Mainz, inklusive einiger wichtiger Orte
fiir die Freizeitgestaltung eines Studenten.

42

Magic Einfilhrung in das Sammelkartenspiel
Magic.

Werwolfnacht Spannender Abend mit dem Ge-
sellschaftsspiel die Die Werwolfe von Diis-
terwald.

Filmabend Ruhiger Abend mit einer handver-
lesene Auswahl an Filme.

Pen & Paper Einfiilhrung in verschiedene in
der Fachschaft gespielte Pen&Paper-
Rollenspiele (DnD, GURPS, Shadowrun)
inklusive Proberunde.

Einfithrung Lehramt Einfiihrung in die lehr-
amtsbezogenen Bachelor-/Masterstudien-
gédnge und in das Studienfach Bildungswis-
senschaften. Veranstaltet von der Universi-
tat.

Einfiihrung Mathematik Einfiihrungsveran-
staltung der Universitét.

Karaoke Karaokeabend im Rahmen der Fach-
schaft im Seminarraum.

Prof.-Café Kaffee und Kuchen mit den Lehren-
den der Institute Mathematik und Informa-
tik.

Propadeutik Informatik Einfiihrungsveran-
staltung der Universitat.

Kneipenrally Geselliger Abend in den verschie-
denen Lokalen die Mainz zu bieten hat.

BegriiBung durch den Prisidenten Offiziel-
le Begriilung der neu eingeschriebenen Stu-
dierenden durch den Préasidenten der JGU,
Herrn Univ.-Prof. Dr. Georg Krausch

Lab-Day Die Arbeitskreise 6ffnen die Tiiren in
ihre Arbeitsraume und zeigen, was ein Pro-
fessor neben Vorlesungen noch so treibt.

Bowling Gemeinsame Fahrt nach Ingelheim
zum Bowling. Voranmeldung erforderlich!

Brunchen Entspannter Morgen beim gemeinsa-
men Brunchen. Voranmeldung nétig.

Vorkursparty Abschlussparty des Vorkurses,
inklusive Siegesehrung.
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Vorkursplan fiir das Wintersemester 18/19

Mo 24.09. Di 25.09. | Mi 26.09. | Do 27.09. | Fr. 28.09.
09:00 BegrifRung Frihstuck
10:00
Vorlesung
11:00
12:00 Pause
13:00 | Vorstellung Informatik
14:00 Ubung
15:00
16:00 BRI Stud. Einfithrung PC-Pool
+ MIN-Fihrung Doko-Vorlesung +
17:00 Kreuzbaufiihrung Jogustine
Campusrally
Doko-Ub d
18:00 Spieleabend Gemdtlicher Abend ° oChiIIL:sr;g un Brett- & Videospiele
Mo 01.10. Di 02.10. Mi 03.10. Do 04.10. Fr 05.10.
09:00 Frithstiick Frihstick
10:00
Vorlesung Vorlesung
11:00
12:00 Pause Pause
13:00 Ub
. . ung
14:00 Ub!
une Uettics + Klausur
15:00
Tag der Dt. Einheit
16:00
Magic: .
The Gatheri Doko-Ubung Pen & Paper
Stadtfiihrung, € Gathering
17:00 . .
im Anschluss grillen
18:00 Lange Werwolfnacht (Trash-)Filmeabend Doko-Turnier
Mo 08.10. Di 09.10. Mi 10.10. Do 11.10. Fr 12.10.
08:00 Abbau
Frihstick mit
Brunchen
Fragestunde
09:00
10:00 Frithstiick
+
11:00 Einfihrung Lehramt BegriiBung duch den AR
(RW1) Prasidenten (RW1)
12:00
Propadeutik Informatik| .
Jogustine
13:00 Einfiihrung (cos)
’ Mathematik
Pen & Paper
14:00
Lab-Day
15:00
Prof.-Café
16:00
Vorbereitung,
17:00 Bowling dann
Vorkursparty ab 21:00
18:00 Karaoke Kneipenrally

BegriiBung und Vorlesung in der Muschel, sonst Treffpunkt im Fachschaftsraum 04-120.

|Mathematik

|Inf0rmation

|Kennen|ernen




	Vorwort
	Die ganze Freiheit
	FSV Mathe/Info und IGMI
	Räumlichkeiten der Fachschaft
	Veranstaltungen der Fachschaft
	Unistruktur
	Lehrveranstaltungen
	Module und Kreditpunkte
	Bachelor of Science Mathematik
	Bachelor of Science Informatik
	Bachelor of Education
	Studienberatung
	Verein „Freunde der Mathematik“
	Verein „Freunde der Informatik“
	Professoreninterview
	Zentrale wissenschaftliche Einrichtungen
	Sport an der Uni
	Arbeiten am Computer
	Bibliotheken
	Wohnen in Mainz
	Zentralmensa
	Mensaalternativen
	Doppelkopf
	Lokalführer
	Glossar
	Notizen
	Beschreibung des Vorkurses
	Campusplan
	Vorkurs-Terminplan

